AB 163. Dienſtag, den 4. (17.) Juli 1900. 
Be a Abonnements: | RER when, 3 nfertionsgebühre 17 


in Lodz: Ne. 1.80 vierteljährlich incluſſve Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Rebaclien und grpeditien: 
Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


20. Jahrgang 


Für dle fünfgefpaltette Petitzelle oder deren Raum, im Inſeratenthelle 4 Kop. 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 
Sammtlicht Annoncen-Eppebitionen des In. und Auslandes nehmen für und 


Aufträge entgegen. 
o 


— g Die Expedition iſt tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet, 
— —— —— — 


CC ͤ N ]˙ FFF 


Wir machen hierdurch unſeren geehrten Clienten die ergebene Anzeige, daß durch 
den in unſeren Magazinen geſchehenen Feuerſchaden die 


weitere Aufnahme und Expedition uon Gütern 
keinerlei Störung 


erleiden wird. 


Lgentur der At. Petersburger Compagnie 


„Nadeshda“. 


S 


| BF Promjum as peine 25, ws 
a Das Handelshaus 


DOM HANDLOWY , j x 
D.A.iG.Dementjewöwisk-a D. A. und C. Dementjew & Co. 
Thee, KMaflee, Cacao 


Herbata, Kawa, Kakao, 
Chinskie, Japonskie i t. p. przedmioty chineſiſche, japaniſche und d. gl. Gegenſtände 
— ſowie — 


MEBLE BAMBUSOWE Bambus: Möbel. 
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2 verabreicht werden. * 
2 1 Sklad w Odessie. 8 1 : 8 
s Kantor 1 ec 2 F 5 Comptoir und Niederlagen in Odeſſa. 8 
H Jokohami Er En 5 Chafikon 1 Commiſſtonär: 4 & 
W Jokohamıe, obe (Japonja), W Oha. 3 in Noß Mob ) Hankau, N 1d: 
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1) Warszaws, u. Marssufkowske, + 0) Eksteryoorkam 1) in Barfbau, Merfhaltonsts Stroh + 8) Ielat:elnaflan 
dom Tow. IIe. Rossje F 9) Rostow nad Donem im Gebäude der Affecuranı-Gefeinmart L 9) Noſtow a. Don 

ea 3% 10) Nowoszerkask wolle — 10) No oſſchntaſſt 

3) — T 11) Oharköw 1 Fi harten 

Ur 19) Piatigorak 3 Se ee 115 J 

5) Nikotajom 9 8 55 ze 88 He 

es $ 10 Rath poder. 5) Rolajem T 16) Zinterinspa:, 


6) Sherjor 

7) El ſawet rad * 

e Anmerkung. Beim Ankauf von 1 Pf. Thee für 2 Rbl. 
erhält der Käufer als Prämie eine ſchöne Porcellan⸗Theebüchſe. 4 


Dr. med. Goldfarbd 
Specialarzt für Haut, Geschlechts und 
veneriſche Krankheiten, 

wadzka⸗ Straße Nr. 18 
(Ecke Wulczausta Nr. 1), Haus OGrodenski. 
Sprechſtuuden: 8—11 Uhr Vorm. u. 
6—8 Uhr Nachm., für Damen v. 5—6 Uhr 
Nachm. 


UWAGA. Kazdy kupujgcy 1 funt herbaty za 2 ruble, 
ötrzymuje jako premjum ladnq porcelanowg herbatnieg. 


die Ayothekerwanren-Handlung 


F. Raszkowski&Co. 


% Petrilauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband ⸗ Artikel. 
@pecial-‘ mg für ine und auländiihe Parfümerien der renommieteſten Fabriken 
Mäßige Preiſe. eſte Waare. 


Im Knaben⸗ u. 
Schüler⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft 


bei Frau 


„ es 


it die größte Auswahl von 

Waſchanzügen 
> vorräthig. 
Nawrot⸗Straße 28 


Die Somnafirh-Sysienifihe Auſtalt 
Surowiecki, 


Dikolajewate 22, 
heilt Rückgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Cor⸗ 
ſette und allerhand orthopädſſche Apparate. Sch ve⸗ 
diſche Gymnaſtik für Erwa hene und Kladir. 
Unterricht im Fechten und la der A hletik 


Dr. med. W. Kotzin, 
Arzt für Herz, und Lungen - Reaukheiten 
übernimmt Unterſuchuagen des Harns uad Vungen⸗ 


aufwurfs. 
Sprechfunden: von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer⸗Straßt N 28. 


Kinderarzt, 
petrikauer⸗ Straße Nr. 12 (Ede Poludnlowa) 
Vis-àu-vis Schilblers⸗Neubau. 
Sprechſtunden: von 9 Dis 11 und von 3 ble 
6 Uhr Nachmittags. 


Zahnarzt 
R. Littwin, 
Pitrikauer⸗Straße Nr. 108, Haus des F. Ende, 
neben Herrn Jullus Heinzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnell ſte 
Ausführung künſtlicher Zähne ia Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kauiſchuck. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 
r . LTR 


Dr. Abrutin, 
orbinirender Arzt für vener. Haut ⸗ und Ger 
ſchlechts ⸗ Rraukbeiten, am Posn ans 'AIſchen 
Hoſpital. 
Sprechſtunden: von 8— 11 und von 6-8 file 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmſtta 3s. 
Krötka- Straß: Nr. 9. 


Dr. Rabinowiez, 
Speeiclurzt für Hals., Nafen: und Ohren ⸗ 
krankheiten, Sprachſtö rungen. 
Sprechſtunden; von 10—12 und von 5—7 Uhe 


zachmittags. 
Cegelnſaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Haut und Geſchlechts⸗ 
krankheiten, 
wohnt felt 1. Juli l. J. Petrikauer⸗Straße Ne. 83 
visea-vis Haus Petersilge, 
Empfang: von 9—11 Voc. u. von 4—6 Uhr Nach⸗ 
mltiags, für Damen von 6—7 Uhr Nach mittags. 
— — — 


Dr. B. Margulies, 
Harnorgane⸗, Veneriſche · und Haut ⸗ 
Krank beiten, 

Purikauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Thor von der Ecke. Empfan) von 9—10 u. 
4½—8 Uhr. An Sonne u. Felertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmitta zs. 


Orthopädiſche Heilauſtalt, Röntgen « Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 

. Cegielniana - Straße ro. 57 

zelt Rückgratsverkrümmungen, Schlefpals, Eckran⸗ 
kungen des Nirvtaſpſtems, wie Schrelbtrampf, Life 
mungen, fpinale Rinderlähmungin etc. Eckrankug⸗ 
tungım von Gllenken, Masteln und Raochea mit 
tell! Maſſage, Elektelellät, ſwidlſch! Hellgy an z⸗ 
ſtlt und medieomech zulſ hr: App rat A iferdigu ig 
von Corſetis u. Apparaten mit Sy lem Heſſiage 


Eleetrieitäts- und Kabelwerke 
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Lodzer Tageblatt. 
we 


Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, 
Sämmtliche elektrische Bedarfs-Artikel. 


vr. 163 
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Apparate. 


B. ＋ anczewski, 


Tabak -Geſchäft, 


Dzielna Nr. 1. 


DEE HEHEDEIEIEHEIEHEHEHEHEHEHEHEHLS EIEIEHEHEZEIEHEIEIEIE, 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Spiegel-, Bilder: und Kunſthandlung 


Lodz, Pelciiauer- J. B E R (5 E R, Filin'e Rokieiner« 


Straße Nr. 149. (gtewna)- Str. Nr. 3. 


N 
Einrahmung von Bildern, Kirchen und Salon Arbeiten der neueſten 
Art in eleganter fanberer Ausführung. Speclalltät : känſtlich in Selde gewedte, 
fowie Oeldrudbilder u. Oelgemälde aller Alt als: Meligiöfe, Aller höchſte Kaiſer⸗ 
Porträts, Landſchaften, Jagd m. Fruchtſtücke eie. Splegel in großer Auswıhl, 
Lager hochfeiner Bilderrahmen, eigenes Fabrikat, großes Lazer von Gold⸗ u. Polltur - Selſte i. 

Für Geſchenke geeignete Neuheiten als: Hausfegen, Wandſprliche, filberae und 
goldene Hochzeitskränze mit in Metall geprägten ober geſtickten Bibelſprüchen uad Jaſchrif⸗ 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Ppotograppie in 
hocheleganten Rahmen, 

Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Säeibenglas und Glaſer⸗Diamaaten. 


.. ͤ ͤ . IEHEHEHEHEHESEHEHEHEHEHEHF ZIEHE HEN 


5 
Ar KANN TOR 
Petritkauer - Straße Nr. 16, Haus Rosen, 
pflehlt dem geehrten Publikum fein beſt aſſortietes Lager von Brillanten und bunten 

Alen Bh lee RR Mirgen in den neueſten Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, ſowle an dere Gold- u. Silber- Sachen, Elgarren- u. Elgaretten-Etulb, Trauringe etc. etc. 
unter Zuſicherung reellſter Bedlenung u. clviler Prelſe. 

r 22 


r 
R. Preisman, (Apotheke M. Spokorny) 


empfiehlt: 


KUR-KEFIR. 


Allerneneſtes Nährungs: und Kräftigungs-Miltel. 
Telephon Nr. 190. Telephon Nr. 190. 


( = 
Billig. u BI Billig 


Großer Ausuerkau =! 


von der Salſon zurüdgebliebener Waaren zu faſt halben, aber abſolut festen 0 


reifen. 
Wollene Kleiderſtoffe N ( 


1 


% GSretons nur prima Qualltät 8 Kop. I 
Baliſt breit 14 — 
Seidenſtoffe zu Blufen u. Iupons|gentaeds 3 Y 


ANN FRIEDMANN, 


113, Petrikauer⸗Str. 113. 


9 HERM 


Billig. BI Billie WM 
OL HE ISDEFDE HE HKOEHDE IE I IE 


JAROSLAWER MAGASIN, 


17 PelrikanersFtraße 17 


Wegen Unzuges weranfalte ich einen großen Ausverkauf 
ſämmtlicher auf Lager befindlicher Artikel, 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. mw 


Inland. 


St. Metersburg. 


— Am Donnerſtag, den 29. Juni (a. ©.) 
fand im Großen Palais in Peter hof zu Ehren, 
des japaniſchen Prinzen Kanin ein Galadiner 
ſtatt. Um 7 Uhr Abends betraten Ihre Mar 
jeftfäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ferin Alexandra Feodorowna den 
Saal und nahmen au der Tafel Platz. Rechts 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin hatten der jas 
paniſche Prinz Kauln und IF. KK. HH. die 
Großfürſtin Anaftaffia Michallowna, die Groß⸗ 
herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, der Groß⸗ 
fürt Wladimir Alexandrowitſch, die 
Miliza Nikolajewna, der Großfürſt Andreas Wla⸗ 
dimikowilſch, die Großfürſtin Tenia Alexandrowna, 
der Großfürſt Paul Alexandrowilſch, die Prin⸗ 
zeſſin Helene Georglewug von Sachſen » Altenburg, 
der Großfürſt Peter Nikolafewiiſch, die Staats⸗ 
dame Ihrer Majeftät der Königin der Hellenen 
Sapuntzakig, der Großfürſt Georg Michafſowitſch, 
der Herzog Eugen Maximflianowitſch von Leuch⸗ 
teuberg, Baroneſſe Meyendorff, Priuz Ludwig 
Napoleon, das Hoff äulein Fürſtin Orbelſani, der 
Herzog Georg Georgiewitſch von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, das Hoffräulein Gräfin Rüdiger, der 
Prinz Albert von Sachſen-Alteuburg, Blügeladjus 
kaut Baron Meyendorff und Baron Stasl von 
Holſtein Platz genommen. Links von Seiner 
Majeſtät ſaßen: Ihre Majeftät die Köni⸗ 
gin der Hellenen, Se. Kaiſ. Hoheit der Groß⸗ 
fürſt Thronfolger Michael Alexandrowilſch, JJ. 
KK. HH, die Großfürſtin Maria Pawlowna, der 
Großfürſt Boris Wladimirowitſch, die Großfürftin 
Maria Georgiewna, der Großfürſt Alex ei Alexau⸗ 
drowitſch, die Großfürſtin Helene Wladimixowna, 
der Großfürſt Dmitri Kouſtantinowilſch, die Staats⸗ 
dame Fürſtin Golizyn, der Großfürſt Michael 
Nikolaſewitſch, der Großfürſt Sergius Michai⸗ 
lowilſch, Gräfin Benckendorff, der Herzog 
Georg Maximilianowilſch von Leuchtenberg, das 
Hoffräulein Fürſtin Obolenſki, S. H. der Prinz 
Konſtantin Petrowitſch von Oldenburg, das Hofe 
fränfein Oleniu, S. H. der Herzog Michael Ger 
orgiewitſch von Mecklenburg « Strelitz, 
fräulein Puſchkin und Sägermeifter Chitrowo. 
Gegenüber Seiner Maſeſtät ſaß der Hofmarſchall 
Graf Benckendorff, rechts von ihm hatten der 
außerordeulliche japaniſche Geſandte, Hofmeiſter 


2 


tigte, General-Adjulant Heſſe, der ſapauiſche Ma⸗ 


jew, der . Sekrelär der japaniſchen Geſandtſchaft, 
Jägermeiſter P. P. Goleniſchtſchew⸗Kutoſow u. 
Platz genommen. Links ſaßen der Vice ⸗Ober⸗ 
kammerherr des Hofes des japanischen Prinzen, der 
Kriegsminiſter General-ieutenant Kuropatkin, Ger 
neral = Lieutenant Grünwald, Fürſt Oboleuſkl⸗ 
Neledinski⸗Melezki, Stallmeiſter Fürſt Uruſſow, 
General» Major Baron Stackelberg und Ge⸗ 
neral⸗Maſor 


ſtrauk Seine Mafeſtät auf das Wohl 
dis ſapanlſchen Prinzen Kauin, worauf der 
Prinz das Wohl Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 


und der Kaiſerin und des ganzen Kaiſerlichen 
Han ſes ausbrachte. Nach dem Diner begaben Sich 
Ihre Maſeſtäten nach Alexandria und Prinz Kanlır 
kehrte mit feiner Suite nach Petersburg zurück, 
„Upav. Bger.“ 

Helſingfors. Die finnländiſchen Dampfer⸗ 
werften in Abo haben auf Beſtellung der chineſi⸗ 
ſchen Negierung drei große Hafenſchiffe zum Trans⸗ 
port von Frachten erbaut. Nach Beendigung der 
Arbeiten haben die Beſitzer der Werften ſich an 
die chineſiſche Geſandtſchaft mit dem Erſuchen ge⸗ 
wandt, die Beftellung anzunehmen. Wie der „Lor. 
Tac“ erfährt, iſt am 29. Juni von 
der chineſtſchen Geſaudiſchaft die Antwort einge⸗ 
laufen, man möge mit der Ablieferung der Schiffe 
warten, da das Beſtehen der Regierung, welche die 
Beſtellung machte, in Frage ſtehe. 

Kowno. Dank dem ſeil Anfang Juni unun⸗ 
terbrochen gefallenen Regen haben ſich Getreide 
und Gräſer bedeutend verbeſſert. Die Gefahr der 
Mißerute des Wintergetreides iſt vorüber. Das 
Sommergetreide ſteht überall im Gouvernement 
befriedigend. Die beſte Ernte wird in den Kreiſen 
Roſſieny, Telſchew und Kowno erwartet. 

Kaſau. Der Roggen auf den Feldern füllt 
ſich, der Hafer giebt Achren, der Buchweizen blöht, 


rinebevollmächtigte, General⸗Adiutaut Graf Olſſuf⸗ 


Jewrelnow, Während des Diners! 


Großfürſtin 


das Hof⸗ . 


flelfenweife hat die Heuernte begonnen, ſeit dre. 


Tagen giebt es ſtarke Gewilterregen. 

Kiew, Am 30. Juni (a. St.) um 9 Uhr 
Abends brach ein Brand in dem Vertzuügunge⸗ 
Etabliſſement „Chateau de fleurs“ aus. Das 
Feuer umfaßte mit einem Male das große Holz⸗ 
gebäude, in welchem ſich das Buffet, die Cabinete, 
die Winterbühne, der Tanzſaal, Weinkeller, Küchen 
und Wäſcheniederlagen befanden. In einigen 
Minuten ſtand Alles in Flammen; der Feuerſchein 


war 40 Werſt von Kiew zu ſehen. Das Gebäude 


brannte in drei Stunden bis auf den Grund nie- 
der. Die Anſtreugungen der Feuerwehr waren 
darauf gerichtet, das Sommertheater, die Bühnen 
und die übrigen Bauten zu erhalten, was auch 
gelang. Das niedergebrannte Gebäude gehörte der 
Stadt, Der Inhaber des Garteus, der nicht ver⸗ 
ſichert war, hat einen Verluſt von 30,000 bl. 
Urſache des Feuers war eine in Unordnung ges 
rathene Rauchröhre. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— In der „Hor. Bp.“ beruhigt ein Thre⸗ 
händler die Geſellſchaſt mit der Verſicherung, der 
chineſiſche Thee würde nicht theurer werden. Einſt⸗ 
weilen würden die großen Theeimporteure ſogar 
kleine Verluſte tragen, um das Publikum nicht 
an den la: zu gewöhnen, und was die 
Zukunft anbetreffe, ſo ſcheine es ausgeſchloſſen, daß 
die Chinefen die Theeplantagen zerſtören würden. 
Der Chineſe ſei gegen die europäiſchen Maſchinen 
erbittert, welche vielen Arbeitern. das Brod fort 
nähmen, aber bei den Theeplantagen komme ja 
nur die Händearbeit in Frage, und die Plantagen 
gäben ſowohl der Bevölkerung wie der Regierung. 
reichen Gewinn. Deshalb würden die chineſiſchen 
Behörden entſchieden nicht den Vandalismus der 
Zerſtörung der Theeplamagen zulaſſen. Was die 
Situation in China anbetrifft, jo meint der Ge⸗ 
währsmann der „Hog, Bp.“: 

„Nach Möglichkeit ſchuell iſt Peking zu 
beſetzen; ſobald die Hauptſladt des Himmliſchen 
Reiches genommen iſt, wird die Ruhe wie mit! 
einem Zaubeiſchlag wirderkehren. Prinz Tſching, 
ein Freund der Europßer überhaupt und der 
Ruſſen im Beſondern, iſt ein Mann, welcher im 
Stande iſt, in China Ordnung zu ſchaffen. Er 
braucht nur die Mitwirkung der Europäer, welche 
vor der ſtrengſten Beſtrafung der Führer des Auf⸗ 
ſtandes, beſonders auch der des Prinzen Tuau, 
nicht zurückſchrecken dürfen. Die geringſte Groß⸗ 
muth gegen den aufrühreriſchen Prinzen kann die 
Beruhigung Chinas auf lange hemmen. Ju einer 
Schonung des Prinzen Tuan wird der Chineſe die 
Furcht Europas fehen, und er muß Europa immer 
mächtig und entſchieden ſehen“. 

So ſpricht ein praktiſcher Geſchäftsmann, 
welcher die chineſiſchen Verhältuiſſe gründlich keunt, 
und es iſt unr zu wiſnſchen, daß fpäter bel der 
Pacificirung Chinas feine Warnungen nicht in den 
Wind geſchlagen werden. 

Die „Moon. Bba.“ leſen — zwar ulcht zum 
erſten Male — denjenigen Blättern gründlich den 
Text, welche predigen, daß Rußland den Wirren 
in China und den Bemühungen der andern 
Mächte, fie zu befeitigen, ruhig zuſchauen könnte, 

„Rußland hat Grund, die Integrität und iu⸗ 
nere Ordnung Chinas zu wünſchen, weil ez vor 
Allem mit China nicht nur durch eine vielhundert⸗ 
jährige gute Nachbarſchaſt, ſondern auch durch eine 
ganze Reihe von commerziellen und wirſhſchafllichen 
Banden verknüpft iſt. Uaſere Verbindung mit China 
erwirbt jetzt eine größere Bedentung als je angefühts 
des Baues unferer Sibiriſchen Magiftrale und der 


Linie in der Mandichurei, welche für die Eutcicke⸗ 


Graf Lambsdorf, der japauiſche Mililärbevollmäch⸗ 


lung unſerer gegenfeitigen Beziehungen mit China 
und für das allgemeine Culturträgerthum Ruß⸗ 
lands im fernen Oſten eine neue Aera eröffnen. 
Deshalb iſt es für Rußland unvergleichlich wich⸗ 
tiger als für die geſammte europäſſche Culturwell, 
daß die blutige Anarchie radical beſektigt wird .. 
Die Anarhie, die China ſezt ergriffen haf, iſt 
eine Beleidigung der Grundprinzipien der Eivill⸗ 
ſation. Die Beſeltigung ſolcher Zuftände in dem 
befreundeten” Nach barſtagt zu fördern, eniſpricht 
völlig dem allgemeinen hohen Charakter der Por 
litik Rußlands und feinen alten guten Beziehun⸗ 
gen zu China.“ 


Die Wirren in China. 


Die Nachrichten vom, Kriegsſchauplatze ſind, 
wenn man auch die übertriebenen Seuſationsdepe⸗ 
{en eugliſcher Blätter wit der nöthigen Vorſicht 
aufnimmt, doch derart, daß mau 


die Lage der europäiſchen Truppen 


als eine keineswegs günſtige zu bektachten hat. 
Während die Nachrichten aus Peking, die in den 
letzten Tagen immer hoffnungsvoller gelautet hat⸗ 
ten, plötzlich wieder zu schlimmen Muthmaßungen 
betreffs des Schicksals der dort eingeſchloſſenen 
Geſandten und Anderen Europäer Anlaß zu ges 
ben scheinen, bleibt die Lage um Tientſin nach 
wie vor eine ſehr eruſte und es werden bereits 
Zweifel laut, ob es den vereinigten europäſchen 
Truppeukontingenten gelingen wird, dieſen wich⸗ 
tigen ſtrategiſchen Punct bis zum Eintreffen ge⸗ 
nügender Verſtärkungen zu halten. In Tele⸗ 
grammen aus Tientſin wird bereits auch über 
Mangel an Einheitlichket in der Führung der 
vereinigten. Truppen geklagt. Theils infolge 
davon, theils infolge der Ueberlegeuheit der chine⸗ 
ſiſchen Artillerie hätten die Chineſen in den 
leßten Kämpfen im allgemeinen gewonnen, 


Nr 163. 


Lodzer Tageblatt. 


Die Situation in der Mandſchurei 


wird eingehend durch einen offiziellen ruſſiſchen 
Bericht beleuchtet, der ſoeben beim Finanzminiſte⸗ 
rium eingegangen iſt. Eine telegraphiſche Mel⸗ 
dung der kuſſiſchen Teleg raphenagentur beſagt das 
rüber: 

Nach dem Bericht haben ſich revolutionäre 
Bewegungen nur in der Gegend der Städte Hai⸗ 
Then, Ljao⸗jan und Mukden bemerkbar gemacht, 
doch wurden fie bald unterdrückt. Die chineſiſchen 
Behörden behaupteten, daß ſie an der Bewegung 
nicht betheiligt ſeien, und noch am 21. Juni bes 
richtete der Hauptingenieur der mandſchuriſchen 
Bahn aus Charbin, daß auf der Bahn überall 
Ruhe herrſchle, und daß die Gouverneuke von drei 
Provinzen für die Aufrechterhaltung der Ruhe! 
einſtehen, wenn die Ruſſen keine Feindſeligkeiten 
beginnen. Die ruhige Stimmung, die ſcheinbar 
längs der Bahn herrſchle, hielt aber nicht au, ſon⸗ 
dern die revolutionäre Bewegung verbreitete ſich 
von Peking aus bis nach der Mandſchurei. Einige 
chineſiſche Beamte ſchloſſen ſich der Bewegung an 
und chineſiſche Truppen machten dort mit ihnen 
gemeinfame Sache. 

Am 22. Juni wird aus Charbin gemeldet, 
daß der Gehilfe des Gouverneurs von Mukden den 
Gouverneur in Haft genommen, ſich an die Spitze 
der aufftändigen Truppen geſtellt habe und gegen 


Telin marfchiere, Auch die Kohlenbergwerke von 
Jan⸗Sai wurden von Chineſen angegriffen und 
die Brücke bei der Station Ljao⸗ſan angezündet. 


Die katholiſche Miſſion in Mukden wurde zerſtört 
und die dortigen Kaufmannsläden wurden geplün⸗ 
dert. Im Norden der Mandſchurei, iu der Pros 
vinz Zizikas, wurden ſchnell chineſiſche Truppen zur 
Sicherheit der Bahn mobilifirt. Die Proclama⸗ 
tionen der Aufftändigen wurden auch in Mukden 
und Girin veröffentlicht, und der Gouverneur er⸗ 
klärte der Bahnverwalkung, nicht für die Sicher⸗ 
heit garantiren zu können. Der Oberingenieur 
berichtet darüber: 

Der Generalgouverneur von Amar 
Schutz. 

Am 24. Juni wurde ein Ediet des chineſi⸗ 
ſchen Kaifers aufgefangen, das den Truppen be⸗ 
fahl, ſich mit den Boxern zu vereinigen. 

Am 25. Juni wurde dem Hauptingenicur 
vom Gouverneur von Mulden bekaunt gemacht, 
daß das ganze Eigenthum der Bahn an die chine⸗ 
ſiſchen Beamten übergeben werde und daß ſich die 
Ruſſen unter dem Geleite der chineſiſchen Solda⸗ 
ten entfernen und die Mandſchurei verlaſſen ſol⸗ 
len. Darauf gab der Hauplingenleur alsbald fol⸗ 
gende lelegraphiſche Antwort; 

Gemäß dem mit der chineſiſchen 
abgeſchloſſenen Vertrag find die Ruſſen 
tet, die Eiſenbahn zu bauen. Deswegen kamen 
fie nach der Mandichurei, wo fie drei Jahre hin⸗ 
durch mit der Bevölkerung im beſten Efnverneh⸗ 
men gelebt haben. Jetzt ſind in der Provinz 
Mulden Boxer aufgelaucht, welche die chineſiſchen 
Ehriften angreifen und auch Eiſenbahnarbeiſer, 
die Bewachungsmannſchaften und Ingenieure nicht 
verschont haben, während die Beamten in Mir 
den nichts gethan haben, um das zu verhindern. 
Um den Unordnungen ſofort ein Ende zu machen, 
iſt der Gouverneur in Mukden verpflichtet, die 
Rebellen zu vernichten. Kaun er das nicht mit 
den ihm zu Gebote ſtehenden 
ſoll er fi wegen Hilfe von Seiten der ruſſiſchen 
Regierung an den Chef der Provinz Kwankung 
(Port Arthur) wenden. Der 
neue hat kein Recht, den Ruſſen vorzuſchlagen, 
die Eſſenbahnarbeſlen aufzugeben, da die Eiſen⸗ 
bahn im Einvernehmen von Rußland und China! 
ebaut iſt. Ich fehe, daß der Gouverneur von 

ulden die Pflicht des ſreuen Dienſtes zum Kaſ⸗ 
ſer vergeſſen hat, wenn er ſolchen Antrag vor⸗ 
schlug. Der Gouverneur beging eine jo ſchwere 
Uebertretung wahrſcheinlich nur aus Furcht vor 
den Aufftändigen und vergaß die Pflicht für feinen 
Dienſt und feine Ehre. Ich rathe, dieſes niedrige 
Gefühl der Furcht vor den Boxern aufzugeben, 
ſowie die ſchlechten Berather von ſich zu entfernen, 
und ſich männlich an die Spitze der Truppen zu 
ſtellen, welche noch nicht dem Aufſtande verfallen 
find und mit Hilfe des ruſſiſchen Chefs von 
Kwantung die Rebellen zu veruſchten und die 
Ruhe wieder herzuſtellen. 

Am 26. Juni wurde gemeldet, daß ſich überall 
längs der Eiſenbahn chineſiſche Truppen ſam⸗ 
meln. 

Am 27. Juni meldete der Hauptingenieur, 
daß die Schutzmaunnſchaft in Stärke von 150 Mann 
gezwungen war, ſich von Tielin zurückzuziehen, und 
daß ſich große Maſſen chineſiſcher Truppen ſam⸗ 
melten, um einen Angriff an mehreren Punkten 
der Bahn vorzubereiten und ſelbſt Charbin zu be⸗ 
drohen. Der Hauptingenieur gab den Befehl, die 
Eifenbahnbedienfteten zum Schutze der Bahn zu 
contentriren. Indem der Hauplingenieur darüber 
berichtete, unterließ er nicht, zugleich dem Chef 
der Schutzmannſchaft zu bemerken, daß alle bethei⸗ 
ligten Bahnangeſtellten und Schutzmannſchaften 

ausgezeichnet und tüchtig benommen haben. 


Letzte rufſiſche Nachrichten aus China. 

Auf Befehl des Viceadmirals Alexejew ift 
von Port Arthur nach Taku und von dort nach 
Tientſin Proviaut für die Truppen geſchafft wor⸗ 
den, der für 2 Monate ausreichen dürfte. Außer 


bat um 


Regierung 
verpflich⸗ 


anderen Vorrüſhen find auch 300 Zelte in Tientfin ! 


eingetroffen. 

In Mukden Find alle Läden und das Haus 
des Gouperneurs verbrannt worden, welcher ſich 
geweigert hatte, der Anforderung der Aufſtän⸗ 
Big zur Vertilgung der Fremden Folge zu 
ſeſſten. 

Auf der Mandſhuriſchen Bahn ſind fünf 
Brücken verbraunt und der Bahndamm ift zer⸗ 


Machtmitteln, jo : 


chineſiſche Gouver⸗ 


ſtört worden. Bei Tielin (Tie⸗ling, nördlich von 
Mukden) überfielen die Aufſtändiſchen eine Station, 
wurden aber von einer Koſakenabtheilung und 
Artillerie auseinandergeſpreugt. 

Fu Nju⸗Tſchwang herrſcht infolge der Muk⸗ 
dener Greigniffe allgemeine Panik. Man hofft 
auf die Landung ruſſiſcher Truppen, da die von 
Blagoweſchtſchensk vorrückende Infanterie durch 
den Schutz der Bahn in den Provinzen Ho⸗Lung⸗ 
Kiang und Kirin in Anſpruch genommen wird. 

Ju Port Arthur find, wie der „Che. Kyp.“ 
erfährt, in der vorigen Woche zwei Dampfer der 
Fleiwilligen Flotte, der „Orel“ und „Niſhui Now⸗ 
gorod“ eingetroffen, erſterer mit Truppen, letzterer 
mit einem Sautätstrain. Die Dampfer nahmen, 
nachher die aus Taku und Tientſin übergeführten 
Verwundeten und Kranken, darunter auch Ausläns 
der, auf. 

Zufolge 
Alexejew werden 


einer Anordnung des Viceadmirals 
mil 


dem MWachtdienft an den 
Ufern der Kwantun⸗Halbinſel läglich Torpedoboote 
aus der Zahl der im Hafen von Port Ar⸗ 
ihur ſtehenden 9 Fahrzeuge dieſer Klaſſe beauftragt. 
| Ferner gehen der „St. Pet, Ztg.“ noch 
folgende Nachrichten zu, die dem Gene ralſtab 
mitgelheilt worden: Am 27. Juni. (a. S.) 
flößte die Lage an der Linie von Tjelin ſüdwärts 
ernſte Befürchtungen ein, ſo daß der Oberinge⸗ 
nieur der Bahn ſich genöthigt ſah, den Vice⸗ 
Admiral Alexejew um militäriſche Hilfe zu bitten, 
Es wurde hierfür ein Delachement beſtimmt, 
welches die Bahnlinie von unſerer Kwantun⸗ 
Grenze bis Ju-Kou beſetzen ſoll. Dem Komma 
deur des Detachements iſt vorgeſchrieben, als ein⸗ 
zige Aufgabe den Schutz der Bahnlinie und des 
Telegraphen zu betrachten und ſich jeder feindlichen 
Haltung den chineſiſchen Truppen gegenüber zu 
enthalten. In Port Arthur find an Bord des 
Panzerſchiffes „Petropawlowsk“ verwundete Ruſſen 
und andere Europäer aus Taku eingetroffen, welche 
während des letzten Angriffs auf Tientſin Ver⸗ 
wundungen erhalten haben. — Zum Schutze der 
Mandſhuriſchen Bahn find die 1. und 2. Traus⸗ 
baikaliſche Koſaken⸗ Batterie eingetroffen. 
Dampfer der Freiwilligen Flotte „Orel“ hat 100 


gefangene Chineſen nach Wladiwostok gebracht, 
welche an der Ermordung von Europäern theil⸗ 
Gefangen⸗ 


genommen haben und bei Tientſin in 
Malt geriethen. In Tientſin wurde vor einigen 
Tagen ein Kriegsrath einberufen, welcher beſchloß, 
ſich vorläufig auf die Verſchanzungen zu beſchräu⸗ 
ken, die in Tientſin erobert worden find. Ju 
der letzten Woche ſind beſchleunigte Arbeiten zur 
Befeſtigung der Eifenbahnlinie von Port Arthur 


nordwärts in Angriff genommen worden. Auch 
| Niutſchwang wird befeſtigt: dort find in genü⸗ 
gender Zahl ruſſiſche Truppen eingetroffen. — 


Aus Bodune eingetroffene Nachrichten beſagen, daß 
die Kaufläden der hier lebenden Europäer zer⸗ 
ſtört und zwei Miſſionäre getödtet ſein ſollen. 
Die ruſſiſche Grenze und einige Punkte der 
Mandſhuriſchen Bahn werden ſtark bewacht. 
Mehrere Ausländer haben bei ruſſiſchen Trup⸗ 
pen Schutz gefunden. — In Port Arthur 
ift eine Partie von 1600 Pferden zugeſtellt wor⸗ 
den: davon gehen 800 Pferde zur aktiven Armee 
nach Taku ab. Das Echelon deutſcher Truppen 
iſt aus dem Korps unter dem Kommando des 
Gen.⸗Maj. Stößel ausgeſchieden, da die Nachricht 
eintraf, chineſiſche Aufrührer bedrohten Kiautſchau. 
— Ju Nju-⸗Tſchwang volführten chineſiſche Auf⸗ 
| rührer am 27. Juni einem Ueberfall und wurden 
von der ruſſiſchen Truppenabtheilung gefangen 
genommen. Es find, wie es ſich herausgeſtellt 
hat, Flüchtlinge aus Mukden. In Niu⸗Tſchwang 
iſt die Meldung eingelaufen, daß Mukden in 
Flammen ſtehen ſoll und in der Umgebung dieſer 
Stadt gegen 2000 chineſiſche Aufrührer, den Be⸗ 
fehlen des Prinzen Tuan folgend, ſich eingefunden 
hätten, — Auf Tientſin werden wiederholſe An⸗ 
griffe ausgeführt. Die europäfſchen Truppen be⸗ 
schränken ſich auf die Vertheidigung ihrer jetzigen 
Pofitionen, General⸗Major Stößel berichtet, daß 
die Poſilionen energiſch behauptet werden, trotzdem 
ſei Uuterſtützung nöthig. Deshalb find noch vier 
Bataillone der 2. Oſtſibiriſchen Schützen⸗Beigade 
nach Taku abgegangen. Die ruſſiſche Truppenmacht 
in Tientſin beſteht aus 9400 Mann, mit den 
übrigen europälſchen Delachements — gegen 
25,000 Mann, — In Tſchifü find Nachrichten 
eingelaufen, daß die chineſiſchen Truppen, welche 
den letzten Angriff ausführten, 45,000 Mann 
ſtark geweſen ſein ſollen. Der Angriff wurde 
zurückgeſchlagen und 600 Chineſen gefangen ges 
nommen, welche nach Taku gebracht worden ſind. 
Die Chineſen ſollen bei dieſem Angriff 7000 
Mann verloren haben. 

Aus Chabarowsk wird unterm 29. Juni ge⸗ 


meldet, daß bei Tainin Lin 300 Chineſen einen, 
Ueberfall auf ewa 100 Mann der kuſſiſchen 
Schutzwache ausführten. Auf ruſſiſcher Seite 


wurden zwei Koſaken getödtet und drei verwundet. 
Mehrere Gewehre und Patronen der Chinefen 
wurden erbeutet. 


Der Krieg in Süd⸗Afrika. 


im Weſten von Pretoria werden uns aus London 
folgende weitere Einzelheiten telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Fünf Compaguien des Lincoluſhire⸗Re⸗ 
ments trafen am Dienſtag Nachmittag am 
agalesbergpaß ein, um deuſelben zu halten. Drei 
Compagnien beſetzten eine Stellung im Paß, 
während die übrigen in der Ebene blieben. Als 
Mittwoch früh bei Tagesaubruch von Vorpoſten, 
die auf einem kleinen Kopje nördlich des Paſſes 
ſtanden, Schüſſe abgegeben wurden, eiſchienen auf 
einem öſtlich gelegenen Kopje Boeren und eröff⸗ 


Ueber die ſchwere Niederlage der Eugländer 


von 


3 


neten ein heftiges Feuer. Es entſtand hierauf 
Verwirrung, aber auf Befehl des Oberſten be⸗ 
ſetzten die Manufchaften , bald eine Stellung auf 
einem weſtlich vom Paſſe gelegenen Kopje. Dann, 
wurde den ganzen Tag über ein heftiges Feuer 
unterhalten. Zwei Geſchütze mit einer Bedeckung 
Scots Greys, welche im Vordertreffen der 
Hauptabtheilung aufgeſtellt waren, wurden nach 
heldenmüthigem Wideiſtande vom Feinde genom⸗ 
men. Beinahe alle Leute wurden gelödtet oder 
verwundet, während es dem ‚ Sergeanten eines! 
Maximgeſchützes gelang, mit Hilfe von ſieben 
Freiwilligen fein. Geſchütz zu retten. Die Boeren 
unterhielten auf der ganzen Linie ein uuunter⸗ 
brochenes Feuer, welches vom Lincolnſhire⸗Regi⸗ 
ment wacker erwidert wurde. Gegen 3 Uhr er⸗ 
ſchien der Feind zur Linken der engliſchen Stellung, 


ein Officer und 15 Mann verfuchten ihn anzu⸗ 


greifen, 14 von der kleinen Schaar wurden ge⸗ 
tödfet oder verwundet. Drei Compagnien des 
Lincolnſhire-Regiments waren vollſtändig ums 
zingelt. Nachdem ihnen die Munition ausgegan⸗ 
geu war, ſuchten ſie eine gut gedeckte Stellung 
auf und erwarteten mit aufgepflanztem Baſou⸗ 
net den Augriff des Feindes. — Hier bricht der 
Bericht plößlich ab, offenbar um nicht die ganze 
Größe der britiſchen Niederlage eingeſtehen zu 
müſſen. 

Der Berſcht des Lord Roberts über die 
Niederlage der britiſchen Waffen bei Nittralsnek. 
hat in London ſehr verſtimmt. Man flüchtet, fie 
werde die Beruhigung Trausvaals verzögern. Die 
„Times“ fragt, wo die raſchen Foriſchriſte bleiben, 
die der Beſetzung, Pretorſas folgen ſollten. 
Die Schlappe bei Nitralsnek ſei nicht nur aus 
militäriſchen, ſondern aus allgemeinen Gründen 
zu bedauern, da fie Krüger und feinen ent 
ſchloſſeneren Anhängern neue Ermunterung ge⸗ 
währen dürfte. Ju der That muß die gleich⸗ 
zeitig eingetroffene Nachricht von zwei engliſchen 
Niederlagen (am Nitralsuek und bei Derdepoort) 
ſehr ernüchternd auf den Optimismus, der in, 
letzter Zeit in England geherrſcht hat, einwirken. 
Da der Kampf ſehr heiß war — es wurde von 
Tagesaubruch bis Sonnenuntergang gefochten — 
und die Engländer erſt nach tapferer Gegenwehr 
überwältigt wurden, ſo ergibt ſich, welche über⸗ 
raſchend große Widerſtandskraft in den Buren⸗ 
Kuppen noch vorhanden fein muß. Ohne Zwei⸗ 
fel werden fie Lord Roberts noch manche harte 
Nuß zu knacken geben. Zwar konnte Lord Roberts 
gleichzeitig mit den beiden Niederlagen einen 
kleinen Erfolg verzeichnen, den General Smith⸗ 
Dorrien bei Krügersdorp errungen hat, allein auch 
dieſe Meldung zeigt bloß, wie lebendig noch 
der Gegner iſt, und daß er ſogar noch die wich⸗ 
lige Verbindung zwiſchen Pretoria und Durban 
bedroht. Die Engländer ſind Südafrika 
noch lauge nicht am Ziel, und Lord Roberts 
that gut, daß er ſich gegen jede Vermin⸗ 
Run feiner Truppen jo energiſch gewehrt hat. 

Wie ein Telegramm aus Bern meldet, hat 
auf dag Rundschreiben des internationalen Friedens⸗ 
bureaus um Vermittelung im füdafrikaniſchen 
Kriege Dr. Leyds, der Vertreter Trausvnals, dem 
Frledeusbureau gefchrieben : „Möchte endlich dieſes 
ungleiche Duell aufhören und zwiſchen den krleg⸗ 


in 


führenden Parteien durch offenes und Toyales 
Dazwiſchentreten unpartelſſcher Vermittler ein auf 
gerechte und billige Bedingungen gegründeter 


Friede zuſtaude kommen.“ 


Tageschronik. 


— Seine Excellenz der Herr Gouverneur 
Gebeimrath K. K. Miller hat den „Ierp 
T’y6. Bez.“ zufolge eine ſechswöchentliche Urlaubs⸗ 
reife ins Ausland angelreten und die Verwaltung 
des Gouvernements dem Vicegonverneur Stgats⸗ 
ah Graf Lüders⸗Weimarn übergeben. 

— Auf Verfügung Sr. Darchlaucht des! 
Fürſten Imeretinski wird unter der Redaktſon des 
wirkl. Slaatsraths Mienkin eine Sammlung der 
Eirkulärverordnungen der Warſchauer 
Generalgouverneure von 1874 bis 1897 
herausgegeben. Das ungeheure Material, mit 
deſſen Bearbeitung ſchon im Jahre 1898 begon⸗ 
nen wurde, iſt gegenwärtig dem „Bpm. Aues.“ 
zufolge ſchon geſichtet und der erſte Theil, der 
alle Verfügungen über die Wehrpflicht, die Lands 
polſzei, bäuerliche und ſtädtiſche Angelegenheiten 
enthält, iſt bereits druckreif. 1 
Zwei Rieſenbrände. Am Sonn- 
abend Abend in der elften Stunde brach in der 
an der verlängerten Widzewskaſtraße — im ſo⸗ 
genannten neuen Fabriksviertel — belegenen Baum⸗ 
wollwaarenfabrik von Ber Freldenberg ein 
Brand aus, der ſich mit rieſiger Schnelligkeit aus⸗ 
breitete. Infolge großen Alarms eilten unſere Flei⸗ 
willige Feuerwehr ſowie die Fabriksfeuerwehren der 
Aktien⸗Geſellſchaften Karl Scheibler, J. K. Pozuauski 
und Leonhardt, Wölker & Girbardt raſch von allen 
Seilen herbei und nahmen das Löſchwerk mit ge⸗ 
wohnter Energie und Umſicht auf. Während nun 
aber der in Brand gerathene Ti der Fabrik 
nicht zu retten war und mit ſeinem geſammten 
Inhalt: 159 mechaniſchen Webſtühlen, 8 Sel⸗ 
faktoren, fertigen Wagren und Rohmaterial voll⸗ 
ſtändig eingeäjchert wurde, blieb die andere Hälfte 
der Fabrik, in der ſich ebenfalls eine Weberei be⸗ 
fand, fowie das Keſſel- und Maſchinenhaus völlig 
intakt, ſodaß der Betrieb hier ungeſtört fortgejeßt 
werden kaun. Auf welche Weiſe das Feuer eut⸗ 
ſtanden iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, 
wie auch die Höhe des Schadens vorläufig noch 
nicht genau angegeben werden kaun. Nach ober⸗ 
flächlicher Schätzung dürfte derſelbe aber ſicher mehr 
als 170,000 Rubel betragen. Verſichert war das 


Elabliſſement nur bei der Moskowiſchen Feuer⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft, die ſomit den rieſigen Scha⸗ 
den allein zu tragen hat, 

Nachdem hier jede Gefahr beſeiligt und der 
ſechſte (Pozuguski'ſche) Zug als erſter bereits auf 
dem Helmwege begriffen war, meldeten die Alarm⸗ 
huppen abermals einen Brand und zwar in dem 
au der Cegielulanaſtraße gegenüber dem 
Mädchen⸗Gymnaſium — belegenen Magazin der 
Trausporl⸗ und Berſicherungs⸗ Geſellſchaft „Na⸗ 
deſh dal, wo rieſige Maffen von zum Verſandt 
aufgegebenen Gütern, vorzugsweiſe Manufaktur⸗ 
wagren aufgeſtapelt waren. Hier entwickelte ſich 
nun ein Feuer, wie wir es ſeit langer Zeit nicht 
gehabt haben, und auf telephonſſche Meldung von 
dem Umfange deſſelben enlſandte Herr Vice⸗Kom⸗ 
mandant Wergan vom Freldenberg'ſchen Brand⸗ 
platze ſchleunigſt noch die erſten drei Züge nach 
dem Orte des zweiten Brandes. Aus dem in 
Brand gerathenen Magazin irgend etwas zu retten 
oder dem Feuer Einhalt zu thun, war bei der 
Jutenſität deſſelben gänzlich ausgeſchloſſen und! 
mußte ſich die Thätigkeit! der Feuerwehr darauf 
beſchränken, die arg gefährdeten, beiden angrenzen⸗ 
den Fronthäuſer ſowie das in Unmittelbarer Nähe 
des brennenden Magazins ſtehende Hinterhaus, in 
weſchem die Bureaus der „Nadeſhda“ ſich befanden, 
zu erhalten. Und dieſe Rieſenaufgabe haben die 
brapen Feuerwehr mannschaften in glänzender Weſſe 
gelöſt. Während die Zuschauer durch die fengende 
Gluth, welche ſelbſt die ſtasrken eſſernen Mar 
gazinthüren, durſichtigroth gefärbt hatte, Hun⸗ 
derte Schritte weit fort getrieben wukden, 
ſtanden die Löſchmaunſchaften oben auf den, 
Dächern der angrenzenden beiden Fkont⸗ 
gebäude in ſchwindelnder Höhe und kämpften mit 
dem wüthenden Element einen verzweifelten Kampf, 
Wohl an zehnmal fingen die hölzernen Geſimſe 
und Dächer an zu brennen und ebeufoviel Mal 
wurden die Flammen gelöſcht. Als die unerkräg ⸗ 
liche Gluth Bart und Haupthaar der Braven zu 
verfengen drohte, kehrten fie die Helme um und 
harten unenſwegt auf ihrem gefährlichen Poſten 
aus, bis jede Gefahr vorüber war. Wenn man 
nun bedenkt, daß dies größteutheils unbemittelte, 
auf ihrer Hände Arbeit augewieſene Leute find, die 
ohne Ausſicht auf Eulſchädigung, nur aus Liebe zur 
Sache ihre Gejundheit und ſogar ihr Leben, auf 
das Spiel ſetzen, fo muß man ihnen die denkbar 
größte Hochachtung und Anerkennung zollen, 

Wie ſyſtematiſch die Feuerwehr das Löſch⸗ 
werk betrieb, geht übrigens auch aus der Thal 
ſache hervor, daß viele Ballen Baumwolle, die 
wenige Ellen von dem brennenden, Magazin eule 
fernt im Hofe lagen, unverſehrt blieben. 

Das Magazin ſelbſt mit ſeinem Inhalt 
brannte big zur Sohle aus und hal die „Nadeſhda“ 
einen Schaden von mehr als 500,000 Rubeln 
zu verzeichnen. 

Was die Eutſtehunggurſache, über welche 
verſchiedene Gerlichte im Umlauf find, aubetrifft, jo 
iſt dieſelbe bei der Vorſicht, welche ſtets geübt wurde, 
vollſtändig räthſelyaft und bis zur Stunde nicht 
aufgeklärt, 

— Kundgebung der Megierun u 
der Straf» und Befänguißreforn, Woge 
der Abänderung der Verſchſckungsſteafe und der 
neuen Eriminalgeſetze muß das ganze Gefänguiß⸗ 
weſen reorganiſirt, wie auch die Zahl der Gefäng⸗ 
niſſe und Arxeſtlocale erheblich vermehrt werden. 
Dem Juſtizininiſterlum ſteht daher eine große of 
ganiſatoriſche Arbeit bevor. Einige allgemeine 
Züge der Neorganifation werden in einem vom 
„pas. Bhors.“ veröffentlichten Rgierungscom⸗ 
muniqu& mitgetheilt. Jufolge der Abänderung der 
Verſchickungsſtrafe iſt im Laufe der erſten fünf 
Jahre jedes Jahr ein Zuwachs der Zahl der Arre⸗ 
ftanten um 2000 bis 3000 Mann zu erwarten. 
Jusgeſammt könnte im erſten Jahrfünft die Zahl 
der Arreſtanten ſich um 14,000 vergrößern, von, 
welchen ea. 13,000 in Gorrectiong-Atreftantenabs 
theilungen unterzubringen wären. Dem Juſtſzmi⸗ 
niſterium iſt es anheimgeſtellt, für Einſchließungs⸗ 
räume der zukommenden Arreſtanten vorz forgen, 
welche Aufgabe indeſſen für das erſte Jaht der 
Wirkſamkeik des neuen Geſetzez keine beſoldereſt 
Orgauſſalionen erfordert, Mit der Abänderung 
der Veiſchſckungsſtkafe wird natürlich die Zihl der 
zu trausportirenden Arreſtanten verringert und da⸗ 
durch werden iu den Gefängniſſen ſo viel Plähe 
frei, daß fie im erſten Jahe überreichlich zur Auf 
nahme der Arreftanten der Correctionsabtheilungen 
genügen. Ergänzungs-⸗Arreſträumlichkeiten ſerden 
alſo erſt vom Jahre 1902 an nöthig ſein. Zuerſt 
wird dieſem Bedürfniß durch Umbau und Erwel⸗ 
terung der beſtehenden neun Anſtalten der Arre⸗ 
ſtantenabthellungen entſprochen. Die Koſten der⸗ 
Baus und Neorganifationsarbeiten, ungefähr zin 
Betrage von 6 ¼ Millionen Rbl., nd durch eile 
Anleihe aus den freien landschaftlichen Strafcapf⸗ 
talien zu decken, welche letztere aus den von Freies 
deus⸗ und Stadtrichtern und Landeshauptmüunerſt 
auferlegten Geldſtrafen gewonnen werden und zum 
Bau und Unterhalt von Haftlocalen für die von 
dieſen Richtern verurtheilten Arreftanten dienen. 
Eine weitere wichtige Aufgabe des Suftizminiftes 
riums wird fein, die Erſetzung der Verſchicküngs⸗ 
ſtrafe duich Freiheitsſtrafen iu einer Ordnung er⸗ 
folgen zu laſſen, die der im Jahre 1879 proſecfir⸗ 
len Geſängnißreorgauiſation wie auch der bevor⸗ 
ſtehenden Reform der Criminalgeſetze entſpeicht. 
Das Weſentliche dieſer Reorganiſatfon beſteht iin 
Uebergehen von dem Kaſerneltypüs der Gefäng⸗ 
niſſe zur Iſolirung der Verbrecher, ſowelt dies 
möglich, und ferner in Organiſatton von Zwangs⸗ 
arbeit für dieſelben. Nach dem Geſetz vom 6. Sie 
nuar 1886 iſt die Arbeit für die Arreftanten als das 
beſte Gorrectionsmittel zu betrachten. Bei der Reorga⸗ 
nisation der Gefängniſſe wird uuter Anderem eine 
Iſolirung der Arreſtanten für die Nachtzeit vorge⸗ 


4 


zu 
Perſonen, die ihrem Stand nach nicht der Leibes⸗ 
ſtrafe unterliegen, in denjenigen der gegenwärtigen 
Strafanftalten internirt, wo es möglich ift, fie 
von den übrigen Arreſtanten für die arbeitsfreie 
Zeit und die Nacht vollſtändig abzutheilen. 

— Nachklänge der Kataſtrophe auf 
der Wiener Bahn. Nachdem die ganze Nacht 
nach der Kataſtrophe mit dem größten Eifer an 
der Unglücksſtätte gearbeitet worden war, gelang 
es ſchon am nächſten Tage, den regelmäßigen 
Verkehr der Züge, wenn auch mit ziemlich be⸗ 
deutenden Verſpätungen, wieder herzuſtellen. 
Beim Forträumen der Trümmer wurde, wie fetzt 
nachträglich berichtet wird, noch eine Leiche gefunden, 
von der man bis dahin nichts gewußt halte. Wer 
der Verunglückte war, hat bis jetzt noch nicht er⸗ 
mittelt werden können. Ferner hat ſich noch ein 
Poliziſt des Warſchauer Kreiſes mit Namen 
Kozlowski mit leichten Verletzungen gemeldet. 

Was das Befinden des Redakteurs Gadomski 
aulaugt, ſo iſt Hoffnung auf feine baldige Ge⸗ 
neſung vorhanden, und auch über den Zuſtand 
der übrigen Verletzten lauten die Nachrichten ver⸗ 
hültnißmäßig günſtig, mit Ausnahme des Novellen⸗ 
dichters Reymont, deſſen Befinden ſich ſeit der 
letzten, ſchlaflos verbrachten Nacht bedeutend ver⸗ 
ſchlechtert hat. Die drei Aerzte, die ihn behandeln, 
ſprechen ernſte Beſorguſſſe aus, beſonders da der 
Patient eine Verletzung des Rückgrats erlitten 
hat, die möglicherweiſe eine Störung des Ner⸗ 
venſyſtems nach ſich ziehen kann. 

In ganz Warſchau herrſcht noch immer un⸗ 
geheuere Aufregung und Entrüſtung. Wie war es 
möglich, daß mitten am hellen Tage und ohne 
das ſtörende Eingreifen almoſphäriſcher Complica⸗ 
tionen zwei Perſonenzüge an der Stelle, wo ſie ſich 
täglich begegnen, auf einander drauffuhren ? Es 
heißt, der elektriſche Apparat ſei verdorben geweſen 
und habe falſch funktlonirt, aber wie konnte ein 
Apparat, von dem kläglich das Leben vieler Hun- 
derte abhing, benutzt werden, ehe man ihn auf 
die Nichtigtet feiner Funktionen controlirt hatte? 
Und auf wen fällt die Schuld, die doch offenbar 
vorliegt? Dieſe Fragen werden die Experten, die 
den Thalbeſtand an Ort und Stelle aufgenom⸗ 
men haben, in nächſter Zeit beantworten. müſſen. 

— Der neue Apothekenuſtaw. Der 
vom Medicinaldepartement ausgearbeitete neue 
Apothekenuſtaw iſt, wie der „St. Pet. Herold“ bes 
richtet, dem Medieinalconfeil vorgelegt worden, wo 
er im Herbſt zur Durchſicht gelangt. Das Project 
hat zum Ziel, die beſtehenden Apolhekenprivilegien 
zu beſchränken und die Eröffnung neuer Apotheken 
85 erleichterr. Die Landſchaſts⸗ und ſtädtiſchen 

uſtitutionen und die Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
ſollen das Vorrecht zur Eröffnung von Apotheken 
erhalten. Das Erbrecht auf Apotheken wird nur 
den Wittwen und Kindern der früheren Beſitzer 


außerdem für jedesmaliges Paſſixen 


3 Preiſe, beſtehend aus Jetous. 


| 


befinden. 


zugeſtanden, den erſteren bis zu ihrer Verheirathung | 


und den letzteren bis zum Erreichen der Volljährig⸗ 
keit. Auf dieſe Weiſe iſt es darauf abgeſehen, für 
Privatperſonen die Möglichkeit, Apotheken zu be⸗ 
ſitzen, ſehr einzuſchränken. Alle Gerüchte über 
Auskauf der Apotheken ſeitens der Krone 
unbegründet. 

— Der erſte Tag des Gartenfeſtes zum 
Beſten des chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ 
vereins war vom denkbar ſchönſten Sommerwetter 
begünſtigt und in Folge deſſen Helenenhof von 
mehr als 10,000 Perſonen beſucht. Von den 
15,000 Billets & 1 Rbl. waren bis Sonntag 


Abend 14,000 verkauft worden und der Reſt dürfte 


am zweiten Tage ohne Schwierigkeit an den Mann 
zu bringen geweſen fein, ümſomehr als einige der 
Hauptüberraſchungen, jo z. B. das Pianino, ein 
Nover etc. noch in der Glüͤcksurne verblieben wa⸗ 
ren. Das Feſt wird alſo zweifelsohne für die 
Kaffe des Wohlthätigkeitsvereins das gewünfchte 
Nefultat ergeben. 

— Das Geldwechſeln auf den Eifen- 
babnſtationen. Die Verwaltung der Reichsbank! 
brachte zur Kenntuiß des Minifteriums der Wege⸗ 
communication, daß auf den Zwiſchenſtationen 
der Kronselſenbahnen Häufig die Caſſirer dem 
reifenden Publicum beim Löſen der Fahrbillete 
nicht Geld, ſogar kleinere Geldzeſchen, wechſeln 
und bemerken, daß der Paſſagier den für das 
Billet nöthigen Betrag bereit hallen ſolle. Das 
Miniſterium der Wegecommunicatlon trug laut 
Meldung des „St. Pet. Herold“, daraufhin den 
Chefs der Krouseiſenbahnen auf, darauf zu fehen, 
daß in Zukunft die Eiſeubahnagenten beim Billet⸗ 
verkauf in keinem Fall Geldwechſelung abweiſen. 
Auf allen Stationen der Kronseiſenbahnen befänden 
ſich beſtimmte Wechſelfonds, die in der Caſſe 
zurückbleiben, und dieſe Fonds feien zum Heraus⸗ 
geben in mehr oder weniger kleinen Geldzeichen 
hinreichend. 

— Zwel Fälle von unabſichtlicher 
Vergiftung. In einer Wohnung des Hauſes 


N 13 in der Benediktenſtraße ergriff der ohne 
Aufſicht gelaſſene anderthalbjährige Joſek Daro⸗ 
einski ein Fläſchchen Benzin und traak es aus. 
Der von der Nettungsftation herbeigerufene Arzt 
wandte ſofort die enkſprechenden Mittel an und 
rettete das Leben des Kindes. 

Ein ähnliches Unglück widerſuhr dem 39 
jährigen Moſchek Kettler, wohnhaft in der Bene⸗ 
dikten⸗Straße N 66, der aus Verſehen eine 


ſchwache Löſung Carbolſäure austrant Auch, hier 
befeitigte der Arzt des Rettungsvereins bald jede 
Gefahr. 

— Am kommenden Sountag, den 22. Juli, 
findet auf der Rennbahn beim Geyerſchen Ring 
das zweite große Wettrennen ſtalt, an dem 
ſich nur inländiſche Fahrer betheiligen können. 
Beſondere Anziehungskraft verleihen dem Pro⸗ 


find | 


Theilen 


Lodzer Tageblatt. 


1 


zwifchen 
10 Koſaken, die einander nach je zwei Runden 
mit friſchen Pferden ablöſen, und Herrn Wyhowski, 


der von einem Motorfahrrad geführt werden 
wird. Das Programm enthält folgende Num⸗ 
mern: 


1) Hauptprämienfahren über 10,000 Meter, 
drei Preiſe: 30, 15 und 10 Fres, außerdem für 
jedesmaliges Paſſiren des Bandes als erſter 5 
red, 2) Handicap über 5000 Meter, 3 Preiſe: 
80, 40 und 20 Fres. 3) Tandemfahren über 
5000 Meter, 3 Preiſe 40, 20 und 10 Frei, 
des Bandes 
als erſter 10 Fres. 4) Landesfahren über 3000 
Meter, 3 Preife, beſtehend aus Werlhgegenſtänden. 
5) Amateur⸗Tandem⸗Fahren über 4000 Meter, 


6) Wektrennen 


Rayons war fie zur Zeit der Zuſammenſtellung 
des Berichts noch nicht eingetreten. 

— Die am Sonnabend ſtattgehabte Gene⸗ 
ralverſammlung des Lodzer Commisver⸗ 
eins war von 71 Mitgliedern beſucht und wurde 
von Herrn Blülh geleitet. Gegenſtand der Ver⸗ 
handlung bildete das vom Finanzminiſterium be⸗ 
ſtätigte Statut der zu gründenden dreiklaſſigen 
Handelsschule, welches von der Verſammlung aus 
genommen wurde. Auf die Einzelheiten des Sta⸗ 
tuts kommen wir in einer der nächſten Nummern 


zunüc. Ton Wichtigkeit für die Abſol⸗ 
venten der Migaer Polytechnifchen | 


Schule. Am 10, Juni ift eine Allerhöchſte Ver⸗ 
fügung erfolgt, derzufolge die am 6 Mai Aller⸗ 
höchſt beſtätigte Verordnung über das Rigaer 


Polptechn iſche Juſtitut auf die Zöglinge der ehe⸗ 


Juſtituts auf Grund der 


zwiſchen Radfahrern und Reitern über 10,000 
Meter, Preis 100 Fred, 7) Match zwiſchen zwei 
Pferden und einem Tandem über 1500 Meter. 


8) Schnitzeljagd, ausgeführt von 12 Reitern, 

— Gefundene Kindesleiche. 
evangeliſchen Kirchhof wurde am Sonntag Leiche 
eines neugeborenen Knaben gefunden und dem 
Unterſuchungsrichter von dem Fund Anzeige 
macht. 


Auf dem 
I 


ge! 


— unfall. Der in der Wohnung feiner Eltern 


Benediklenſtraße M 42. ohne Aufſicht gelaſſeue 
zweijährige Romuald Zymowski fiel in dieſen 
Tagen aus dem Fenſter ungefähr drei Faden tief 
auf das Trottoir hinunter und zog ſich ungefähr⸗ 
liche Verletzungen am Kopf und an der rechten 
Hand zu. 

—. Licitationen. Am 4. (17.) Oktober 
dieſes Jahres werden folgende Immobilſen im 
Saal des Lodzer Friedeusrichter⸗Ylenums öffentlich 
verkauft werden: 

1) das Lodzer Immobil M 1384/18, an 
der Skwerowa⸗Straße gelegen, den 
Judka und Laja Prechner und den unmündigen 


Boruch, Malka und Schaja Berlinski ſowie 
Malka Landau gehörig, abgeſchätzt auf 45,000 


Abl., behufs Theilung des Erlöſes unter die 
Beſitzer; 

2) das Lodzer Immobil M 47 k Kyo, an 
der Schultzſchen Paſſage gelegen, Joſefa Piotrows 
ska gehörig, auf Antrag von Fraide Bromberg 
(3500 Rbl.), abgeſchätzt auf 25,000 bl. 

3) das Lodzer Im mobil M 522/92, an der 
Petrikauer Straße gelegen, den Eheleuten Fiſchel 
und Rahel Weſchſelfiſch gehörig, auf Antrag der 
Fürſtin Nadziwill und anderer, abgeſchätzt auf 
77,000 Rol. 


Eheleuten 


haben; b) dieſelben Rechte 


— Gründung. Die Acllengeſellſchaft der b 


Fabrik wurde 
beſtätigt. 
Petrokow, Kreis Petrokow, auf dem Gute Kamiengk 
Grundcapital 1 Mill. Rbl. in 2000 
Actien zu 500 Rbl. Die 
Sitz in Lodz haben. 

— Diebſtahl. Am 
um 10 Uhr Morgens wurden aus der Wohnung 
von Thomas Radomski, Benediktenſtraße M 51. 
204 Rbl. in baarem Gelde geſtohlen. Die Nach⸗ 
forſchungen nach dem Diebe find bis jetzt reſultat⸗ 
los geblieben. 

— Ernteausſichten. Das Ackerbaumini⸗ 
ſterium veröffentlichtauf Grund von ihm zugegangenen 
7000 Korreſpondenzen folgenden Bericht über den 


für Wiener Möbel „Kamiensk“ 


elderſtand zum 10. (23.) Juni. 


Das Winterkorn ſtand im Allgemeinen be⸗ 
friedigend oder gut. Als ſchlecht zu bezeichnen 


iſt der Stand in den Gouv. Podolien, Wolhynien, 


Grodno und zum Theil im Weichſelgebiet mit 
Ausnahme der Gouv. Sſuwalki 
Mittelmäßig ſtand Wintergetreide in einzelnen 
der Gouv. Taurien, Jekaterinoſſtaw, 
Cherſſon und in einem Theil des Kubangebiets, 
ſowie auf dem ganzen Territorium der Gouv. 
Beſſarabien, Kiew, Minsk und der lilthauiſchen 
Gouvernements. Ferner im Kreiſe Zarizyn des 
Gouv. Sſaratow, im nördlichen Theil des Doui⸗ 
ſchen Gebiets und im Gouv. Perm. Gut ſtand 
Winterkorn in den centralen Ackerbaugouverne⸗ 
ments, im öſtlichen Theil des Gouv. Charkow, 
in den Gouv. am Mittellauf der Wolga, in den 


Die Fabrit wird ſich im Gouvernement 


und Lomſha. 


Verwaltung ſoll ihren 


vergangenen Freitag | 


Uralgouvernements, im Terekgebiet und im Gouv, g 


Stawropol. 


In Bezug auf Sommergelrelde ift zu berſch⸗ 


teu, daß das Gebiet des ſchlechten und mittelmäßi⸗ 
gen Standes desſelben ſich mit dem Gebiet des 
eutſprechenden Roggenſtandes deckte. Mittelmäß 
fland Sommergetreide ferner in den Gouv. St. 
Petersburg, Kurland, Olonez, Archaugel, Wologda 
und Koſtroma. Im übrigen Theil Rußlands 
ſtand Sommergetreide befriedigend. Im Allge⸗ 
meinen waren die Sommerfeſder ſtark verun⸗ 
krautet. 

Das Bild der Saatfläche für Sommerforn 
hat ſich ſehr weſe utlich verſchoben. 
gebiet und in einzelnen kleinruſſiſchen Gouver⸗ 
nements wurden die Winterſaaten ausgepflückt und 
die Flächen mit Sommerkorn beſtellt. In den 
neuruſſiſchen Gouvernements, im Weichſelgebiet, in 
einzelnen weißruſſiſchen und litthauiſchen Gouver⸗ 
nements, ſowie in den ſüdlichen Kreiſen der Gouv. 
Sſamara und Sfaratow hat ſich die Saalffläche 
verkleinert, da es entweder an Saatgut oder au 
Zugthieren fehlte. 

Inſektenſchaden 
Maße zu verzeichnen. 

Die Roggenblüthe begann in den neuruſſiſchen 
Gouvernements im erſten Drittel des Mai, im 
Südweſtgebiet, in Kleinrußland und am Unter⸗ 
lauf der Wolga am 20. Mai. Die Weizenblüthe 
trat eine bis zwei Wochen ſpäter ein. Die Blüthe 
verlief im Allgemeinen günſtig; in einzelnen 


war nur in ſehr geringem 


Im Südweſt⸗ 


maligen Polytechuiſchen Schule zu Riga ausge⸗ 


dehnt wird, und zwar auf folgenden Grundlagen: 


a) die den Abſolventen des Rigaer Polylechniſchen 
Verordnung vom 6. 
Mal 1896 zuſtehenden Rechte und Privilegien 
find auf diejenigen Zöglinge der ehemaligen Po⸗ 
ptechniſchen Schule zu Riga auszudehnen, welche 
den Kurſus in der Aichſteklen⸗, Ingenieure, 
Maſchineningenteur⸗ und chemiſchen Abtheilung, 
ſowie einen dreijährigen Kurſus in der lands 
wlrthſchaftlichen und kommerziellen Abtheilung 
der Schule abſolvirt haben, falls fie eine 
Beſcheinigung vorſtellen, daß ſie nicht weniger 
als 5 Jahre praktiſch thätig geweſen ſind, oder 
ſpezielle Fächer in technifchen Lehranſtalten doziert 
und Privilegien ſind 
allen Perſonen zu verleihen, welche den di Jr 
gen Kurfus in der Handelsabtheilung abjolviert 
haben, bei Beobachtung aller erwähnten Bedingun⸗ 
gen und mit jedesmaliger besonderer Genehmigung 
des Miniſters der Volksaufklärung; c) die Zög⸗ 
linge der ehemaligen Polyiechuiſchen Schule in 
Riga, die den Kurſus mit einem Belobigungsalte⸗ 
ftat abſolpiert haben, erhalten den Grad eines 
Jugenieur⸗Technologen, eines Bau ⸗Jugenieurs 
(suxenep» orpouzear), eines Jugenſeurse Archi⸗ 
teften, (ausenspx-apxnrexropz), eines Agrono⸗ 
men I. Grades (arponouz I. paspag ), 
eines Handelskandidaten I Grades (kasganars 
xomepuis I paspag), die übrigen den Grad 
eines Technologen, Bautechnikers (erponraat), 
Architekten, Agronomen II. Grades oder Handels- 
kandidaten II. Grades. 

— Das Programm des heutigen franzö⸗ 
zöſiſchen Componiſten Abends im Garten 
beim Hotel Maunteuffel iſt das folgende: 

1. 


1. Marſch und Chor a. d. 
Oper „Fauſt“ 

2. Ouverture „Le Brassaur 
de Preston“ 


Ch. Gounod. 
A. Adam. 


3, Reverie H. Vicurtemps. 
4. (a. Mazurka aus Cop» 

pelia 

(b. Pizzieati aus „Syl⸗ 

via“ L. Delibes. 


5. Sehnes d' enfants. Pe- 
tite Suite 
(a. Petit Macche. 
(Trompette et Tambour) 
(b. Berceuse (La Pou- 
pee.) 
(e. Impromptu 
Toupde) 
(d. Duo. (Petit mari, 
petite femme) 
(e. Galop (Le bal) 

II. 


. Ouverture „Le Cid“ J. Maſſeuel. 
(Zum erſten Male.) 
7. Danse Macabre, P. me 


G. Bizet. 


(La 


Symphonique C. Saint⸗Saeus. 
8. (a, Le dernier sommeil 

de la vierge J. Mafhenet, 

(b. Loin du bal. Inter- 


me E. Gillet. 
„ Concert für Violoncelle C. Saint⸗Sgens. 
Herr Felix Kwaſt. 
. Einleitung und Chor u. 
d. Oper „Carmen“ G. Bizet. 


III. 


Ouverture zur Oper Mig⸗ 
non“ A. Thomas. 
12. Prélude du „Deluge“ C. Saint-Saend. 
Die Solo⸗Stimme von Herrn Goncertmeifter 
Eug. Donderer. 
13. Nomanze für Zlöte C. 
Herr R. Oltenhoff. 
Gum erſten Male.) 
14. Große Phantataſie a. d. 
Ch. Gounod. 


Oper 
Gum erſten Male.) 


— Die Frage, wie lange die lernende 
Jugend ſchlafen müſſe, iſt, wie der ULoas. 
Bors. wmittheilt, Gegenſtand einer Berathung 
in einer von der militair⸗mediciniſchen Akademie 
eingeſetzten Commiſſion geweſen. Die Commiſ⸗ 
ſion kam zu dem Schluſſe, daß eine feſte Norm 
für die Dauer des Schlafes der Lernenden — da 
in dieſer Beziehung viele Factoren, wie Klima, 


11. 


Saint⸗Saeus. 


phyſiſche Körperbeſchaffenheit, Jahreszeit, Beſchäf⸗ 


tigung ꝛc. mitwirken — nicht gegeben werden 
köunte, und ſtellte daher lediglich die Grenzen feſt, 
in denen man bei einer Regulirung des Schlaf⸗ 
bedürfniſſes vorgehen müßte. Hierbei wurden die 
Kinder in drei Kategorien getheilt, nämlich: Kine 
der im Alter bis zu 10 Jahren, im Alter bis zu 
12 oder 13 Jahren und Kinder im Alter von 
13 und mehr Jahren. Für die erſte Kategorie 


oder 


f iſt die Schlafnorem auf 10 —11 Stunden feſt⸗ 
| geftellt, für die zweite — auf 9—10 Stunden 
und für die dritte auf 8—9 Stunden. Dieſe 
Ziffern bedeuten die eigentliche Schlafzeit, in die 
die Zeit der Vorbereitung. zum Schlaf und der 
Morgentoilette nicht aufgenommen iſt. Für 
ſchwächere, blutarme, leicht ermüdende Kinder, die 
aber nicht eigentlich als Kranke gelten können, 
müßte 4—1 Stunde Schlaf über die Norm zu⸗ 
gegeben werden, je nach Gutachten der ärztlichen 
Aufſicht. Eine Erweiterung der Schlafzeik muß 
auch in Perioden erhöhter Geiſtes⸗ oder körper⸗ 
licher Thätigkeit (Examen, Repetitionen, Paraden, 
Revuen 26) Platz finden, wobei dieſe Erweiterung, 
"je nach Klima und Ort, auf Koſten des Morgen 
oder Nachtſchlafes anzuwenden wäre, da eine 
fefte Norm bel der Verſchiedenheit der klima⸗ 
tiſchen Verhältuiſſe Rußlands nicht aufgeftelt wer⸗ 
den könnte. 
— Eine Erfindung, welche durch ihre 
verblüffende Einfachheit und mannigfaltige 
und vortheilbietende Anwendbarkeit berufen er⸗ 
ſcheint, ſich in den weiteſten Kreiſen Eingang zu 
verſchaffen, glebt das Patentbureau von H. & W. 
Pakaky, Berlin bekaunt. Die Erfindung bezieht 
ſich auf Feſiſtellvorrichtungen für Thüren und Benz 
ſterflügel und wirkt vollkom men felbftihätig. An 
der Fenſterbank iſt ein Hebel mit verfüngter Spitze 
drehbar angeordnet, welche zu einer Blattfeder aus⸗ 
läuft und mit einem Stift verſehen iſt. Dieſer 
Hebel iſt an einer Schiene des Feuſterflügels in 
folge eines Fühtungebügels und einer denſelben 
umfaſſenden Oeſe geführt, und gleitet beim Oeff⸗ 
nen des Fenſters auf derſelben, bis der Slift au 
dem federnden Hebel in eine Bohrung der Schiene 
‚ einfhuappt und damit die weitere Bewegung. des 
Feuſters verhindert. Durch Ausheben des Stiftes 
aus der Bohrung vermöge eines zu dieſem Zwecke 
angeordneten Knopfes ift man in die Lage verſetzt, 
das Feuſter zu ſchließen. Bei uubeabſichligtem 
Oeffnen eines Fenſters durch Zug wird diefe Vor⸗ 
richtung in Thätigkeit treten und Unfälle, welche 
oft durch Hin⸗ und Herſchlagen der Benjterflügel 
eintraten, find zugleich ausgeſchloſſen. Eine gleiche 
Anordnung erfährt die Vorrichtung auch an Thür 
ren, deren unbeabſichtigtes Zuſchlagen auch großes 
Unheil anrichten kann. 


— Der Wunſch der Telephoniſtin. 


| „ Täglich, ſitze ich acht Stunden 
An dem Klappenapparat! 

„Tiglich find von mir verbunden 
100 Kunden durch den Draht. 


Und die 100 ſprechen täglich, 
Jeder mind'ſteus ſelbſt 10 Mal; 

10 Mal spricht — '8 iſt unerträglich 
Jeder von dem Perfonal, 


Zu dem Stamm, der angeſchlo 
Kommen wieder 100 'ran = Baal 
Fremde, Eigne und Genoſſen — 
Alle, Alle bimmeln an. 


Und es haben mir zum Grauſe 
Eile Alle iusgeſammt. 
Bei der Hitze keine P. 
Immer wieder tönt es: 


! 
„Amt!“ 


Drum fleh' ich zu Dir, o Himmel: 
Lac kaun nur die Natur! 

id — daun ſchweigt doch das Gebimmel — 
Täglich ein Gewitter nur. 85 


— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

J. Przedborski aus Bradford, F. Adamkie⸗ 
witz, M. Waleweka und M. Steiner, ſämmtlich 
aus Berlin, A. Kotlarsfi aus Kraſſnoſe⸗Selo, A. 
Kotlarski, H. Ettinger, Sch. NRofenbaum, L. 
Stempkowski, Radoszycki und H. Frledrich, ſämmk⸗ 
lich aus dem Poſtwaggon, J. Goldin aus Schlow, 
M. Berditihewsfi aus Charkow, M. L. Zlugler 
aus Moskau, E. Magazanik aus Deutſchland, J. 
Zdaroki aus Lublin, L. Trzembickt aus Biela, A. 
Mikczat aus Klodawa, B. Zagel und M. Pechockl, 
beides Stadibriefe, S. Kruſe aus Zgierz, H. Cie⸗ 
mochowska aus Wloclawek, A. Stepanow aus 
Rybinsk, Ch. Kraſowski aus Kalwarja, A. Zele⸗ 
nich aug Smolensk, W. Lewinski aus Kros⸗ 
niewice; 

II. Offene Briefe: 

B. Feliſch aus Frankreich, J. Joſſelſohn aus 
Riga, E. Nathanfon aus Pfkow, E. Klauſe aus 
Breslau, A. Beruſtein aus Jermolinec, M. Poz⸗ 
nauski, J. Halperin, L. Steinberg, Eisner und 
E. Danowski, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, 
Ch. A. Eppſtein aus Orel, H. Süßholz und S. 
Alter, beide aus Warſchau, J. Berkowitz aus 
Deulſchland, M. Likirnik aus Nieswieſh, Sch. 
Rubin aus Opoezno, J. Grünberg aus Vialyſtok, 
N. Malachowski aus dem Poſtwaggon, M. Ten⸗ 
neubaum aus Kerki, Sch. Zitter, Stadtbrief, 


Telegramme. 


Moskau, 15, Jull. Der Proceß Ma⸗ 
montow iſt beendet. Sawa Mamonkow und feine 
zwei Söhne, fein Bruder Sergius die, Directoren 
Arzybuſchew und Kriwoſchein waren angeklagt 
wegen Verſchlenderung verſchiedener Millionen 
Rubel und wegen unerlaubter Speculationen mit 
fremden Capitalien. Sämmtliche Angeklagten wur⸗ 
den ſreigeſprochen; es wurde den Geſchädigten, da- 
runter beſonders der Krone, das Recht auf Schadens 
erſatz zugeſprochen. 
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3 = m g& SE 358 S ji 2535 8 aul fei 00 ſcherzen! Ich ſag' es Dir ja, es h e heben wir im Pfarrhaufe ®& TER 
—2— 5 SR = 3 Aber f J „es hat i ag!“ fuhr Ch zu Lubenow 0 \ 
= 8 A 5 823 8 „Aber Haus iſt doch ein Ki ins Auge faſſend herlotte fort, ihre unbedingt einen 
SE „E83 I 58 8 „Ich danke] Schö ein Kind!“ Idee, hi ſſend. „Ich ſehe es ſchon, i ihre junge Nichte 
& SE Eee 3.98 Jahr geht und dem hönes Kind, das in ſein eimundgmangi Fuge Seien aan wollen e EN 1 
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5 — 28 NE = SR * An ee faſſungslos. Sie griff nach de zu 1 qu fangen, die philoſophiſche Ruhe 1 
3 SS E= 35 | ihr, nach der Stuhl! aria neigte fi Weiſen 
5 SD = SS 8 Cs ift zuri ehne, Charl igte ſich vor und drückte i 8 
00 Ex DDs 8 2 1 zuviel! f > 'ottes Hand. rückte ihre hei 5 fi 
889908008 nr DDD eee 8 Jetzt fehlt bloß noch g mir der eig Sag noch ales bel Vile Tue f ac heißen Lippen auf Taute 
288 12 22 8 2 s e n e e er. 
5 8 E 5 ch, —. ni , wer iſt das wieder ?“ 1 = ur warf 
Ze 8 do 3 23 se 2 — 3 5 = 2 Fe 1. Mach — Sn il fen PR Ahr biſt Du das! In normal mes 
S 5 ST Li =. 2 ri. Br, and. N ine f 1 orm ar 2 
8 85 5 3 22 8 5 2 2 ze 55 u 35 haft —“ „und wenn ich ihm ſagen werde, 1115 nöthig, fig en maltraitiren, a wird fein 
8 D N & “ i 5 S { 0 egen. i 
235 8 3 IE Ss id: 21 85 . Waden wi fal kee b dem Minden, An Saen e , ec, . dat de 
3 28 8 5 5 8 82 2 — und dem Rei den kaun, — und fü nrecht, weil ich verfallen!“ ildete wird nie ihre Rechte, — — 
S8 9 @ es ” 2 2 D n 2 8 32 Kaen ! einen iſt alles rei fie hat es nicht fo gemei e und nimmer in Mani und 
3 5 0 se — 2 > 13 E = 258 nen! Komm', Joh rein, — lehr' Du mi I int, Das 1 x anierloſigkeit 
4 6 S ee Bi e e 
+ 38 5 8: F Fri 1 4 S = 8 ictiren,“ rechende junge Perſon in di fohlen, hatte ihr e ihr fo häufig Selbſtdisci uter das 
88 Ss ss 8 5 Ki 8 * 1 n in die geben, — felöft das beſte Beiſpiel i elbſtdisciplin 5 
5 80 ° 2 = a 5 E . 2 S 8 Be: » 2 8 3 e den Kopf, Lehren in I. Ehren Tom we eine Belege het d Sachen ge 
3 3 . 22 * w n N „ di 5 
8 MH 8 8 8 D — S 8 2 8 2 — 22 en 7 nicht, Lotte! Ulrich würde es mir nie verzeihen e ee e er Vortihe don 
EEE SE 3.83 2 3 2 ls = „Wenn! Das i „wenn „ „Was hat es d on 
5 .# Een, 2 212 8 * P as iſt es ! enn gegeben?“ 
45 4 — 1 al, Diiikls 7 FFC 111 
RES 8 = 5 8 = = wahre N übergehen. „ nun Fonnt 8 
= s Fe \| n 58 & = E 8 2 5 L sin | 2 — 8 ſache. cee ſeu fzte ausdrucksvoll. „Auch u 1 5 wie iſt es mit Haus 1 
SS n Eu 2 2 — 3354 En * „— ich mi 1 ll. „Au. Au I uerſt berichteſt A ant geworden ?“ 
1 f 1 313 ＋ „ „ ene v Du e e On lege Ke e Be Bu 
8 8 Ni — 5 325 2 2 J 8 233 = liebe Seele, ir einen wohlgemeint . Geh, — aber gefälligst noch ein bischen." intritt an. Bezü Be 
F STEE 5 3 3 — „ dann 1 gemeinten, Rath a a Neugier ? en. zähme Deine 
g ErBE5 8 S 5 8 2 © 8 = & Herrn und ſuche die milde, chriſtli unehmen willst, „Neugier? Aber Tante Lotte “ 
N 2 25 SE 582 2 3 8 58 _ = 4888 zu übertragen, Gemahls einigermaßen 1 e Deines „Nun denn: Theil 1 
„ b „% e e eee e Et, Bat Sn, — mi 
5 2 8 1 2 E 1 ee 9 ch. Und wa ’ pr :? 5 5 
u 2 5 . 85 8 5 8 1 3 f = © 4 8 2 a 2 Herz mit lee Alan, "mein. 17 began Lol e „19 mar 1 re 2 
S E 2 Es 5 * =, = nen ſuchen und auf zn unferem alt auf meinen Weg zu achte ung von Haufe 
a 8 2 s 22 <=. 28. ä Ach Gott, ji i uf | anfängt —“ en Picknickplag, — wei u, und jo kam ich bi 
88 2 285 S as SE 3 22 18 kommt ? ee 50 er fäng weißt Du, da, wo der 9 
| 38 8 . 7 1 S 5 2 ſtürzen, gerade als ich am Ruch en fein mag? Ich ſah fü ſie gar 
838 Act 2 1 4 u davon⸗ 
U Seas 2 E = H 3 A * . ihr brenne! üchenfenſter ſtand, als ob 1 
8385 8 211 „Das Feuer habe i. es hinter 
5 2 wollt habe ich entfacht!“ | 2 
1 22 e fie aus dem Meg al en trocken. „Ich Gortſtzung folgt.) 
Es „ — aber daß 


nr nich anuz kurze Jeit 


Promenaden⸗Straße in eigener Bude 


KARL STEPHANS 


Panoptikum u. anatomiſches Muſenm. 
Neu! 3. Aufſtellung neuer Bilder, darunter; 
Der SEE General Noberts * Pretorla, 

Krieg in china u. f. 

Entree nur 10 Kop. 
Die anatomiſche Abtheilung iſt täglich geöffnet, Montag und Freitag für Damen. 
Entree 10 Kop. 


Streichfertige | 


Oelfarben, 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenſilien empfehlen 


Eosel &z Eintr ich 


Przejazd⸗Straße Nr. 


LANDWRTRSCHAFTIHE m rare MASCHINEN 


werden zur Reparatur angenommen in ber der Mühfftein- un und Müllerei ⸗Uten⸗ 


ſilien Fabrik von 
H a 1 1 A st 


a Nr. 
Vertretung der Landwirthſchaftlichen . Fabri von 5 "CEGIELSKI 
in Poren. 


pe . 
1 Ro«Ranliner, Strafe 9. Konſlanliner⸗Straße 9. 


g Hauptgeſchäft 
Lodzer chemiſche Neinigungs⸗Anſtalt und Fürberei 4 | 


ANTONI LEWANDOWSKT, 


Lodz, e Ne, 88 


Nelſikoffer, Valiſen, Handtaſchen in verſchledenen Fagons, 
mappen, Porteſtullles, Portemonnales, Clgaretten⸗Eluls u. ſ. w. 


— Zur Saison =- 
empfiehlt: 
das Wäfche- und Gal ante riewaaren · Geſchã t 


J. Schneider, um, W. Kossel, 


Metritauer - Ser ie Nr 95 
eine große Auswahl in: 


1 bei der Behandlung der Syphilis. 
CCC S — Preis 20 Kop, — 
Spezial Fabrik für Lederwaaren 8. = 
1 Reiſeutenſilien * 2 Muller, Schön und Schnellſchrriben, 
— von — 8 Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchriſt. 
74 — Preis 30 Nop. — 
* 
% 


aan, papfer⸗ 


Sonnen⸗Schirmen, Sommer 
Damen⸗Blouſen, Sport 8 
„ Corſetts, „ Gürtel, 
„ Gürteln, Krawatten, 
„ Schleiern, Hosenträger, 


Künſtliche Blumen. Handſchuhe. 

Herren, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 

Pariſer Schnitt ausgeführt. 


| 


SALSA HRT AREA RER RERR 
Geldſchrank⸗ Fabrik f 
von 2 
Harl Zinke, 11 
Przeſazd AR 16, Hi 


empfiehlt Stahlpanzer-Paſſen und. Caſſetten, Copirpreſſen, Stahlblech 
a e d Thurſchließer, Sicherpeſksſchlöſſer, Schloßſicherungen, Gl'ter⸗ 
fpigen, Saderblätter, Panzer- und Krempel bitten, Kleltendraht, Wolfe 
Rifte und Ee Parkeit⸗Stahlſpähnt, Alumini emſchlüſſ⸗l etz. 
Ftuerſichere Bücherſpinde werden in jeder beliebigen Grö ze 
in klrzeſter Zelt angefertigt. 


72 
U 


sr 2 
eee 2 


Das photographiſch artiſtiſche Atelier 


Rembrandt, 


Liefert 55 Sen Kb — 
ſeſert zu dem Dutzend Kabinck⸗Photographi en 1 großes 
Port gf left 24 vr 


[a WUST, ...fE 


15 


2 Ledger Tagebl att. 


Concert -Garten 
Hotel Mannteuffel 


Br Jr Dienſtag, 


KFranzöſiſcher ng 


Linoleum „Promodnik”, || Sompaniften 
Abend. 


Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Ab ennemenk⸗Billets Rol, 3. 


J. Petrykowskl. 
, VOOD000000000 


| Bittschriften 

auf den Allerhöchſten Namen, an 
den Senat, die Herten Minſſter, alle 
Gerichtalnſtitutlonen, allt andiren Br 
Hörden nad officiells Preſo zen, ſo vle 

Uiberſetzungen werden angefertigt in 
meinem Bittſchriften + Gomptoie, 
Petelkauer⸗ Straße 88, und vn der 
2. . 35. Armen von 
8—9 Morgens unentgeitlich. 


55 8 18 
| OO029200580508 


hygieniſchſter, praktiſchſter, ſchoͤnſter und billigiter Dielen- und 
Treppenbelag 


nur zu haben bei 


JULJAN MEISEL)| 


Lodz, Peirikauer⸗Straße 49, 
Telephon Nr. 60. 


Alltiniger Nertetter der Gtſellſcaft „Premadnik“ 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


die höͤchſten Preiſe Ir\accnonnesesee 
ö fe zahlt beim Ankauf von * 5 
00d Silber und Edelsteinen IAT kl AAA 
P dis Juwelier- Geſchäft von le empfiehlt 
Moritz Gutentag. |”|A. Trautwein, 


Petrikauer-Strasse 73. 


Zur Saiſon mg ———— 
empfehle ichzmeſner aa dart Kundſchaft tine große Auswahl Haar- Püte in 
eln nıuflın Fagons und Farben engros u. en detail, zu billigen Preiſen. — 
Hut⸗Reparaturen werden prompt und ſauber billigſt ausgeſährt. 

Um gefl. Zuſpruch bittet 


A. Sindermann, 
Hutfabrik, Slımaa Strase Ne. 14 


ARKRERERKARAERURKKERUNUNRURRH 


Dr. M. Goldfarb. 
% Quedfilber oder Naturheilperfahren 


Wir alle bezeugen, daß man bei 


; GUSTAV AN WEILER, 


Lodz, Uamrot-Birafe Ur. I, 
—— wikilich * an ML ig —— 


. 
fauft; Die eh 29e idea 
iR ſchon für 38 Rubel zu haben, 
Noch nicht dagewiſen. 


Zu haken bel 


L. Fischer, Buch- u. Muſikalienhandlung 


x Pelrikauer - Slraße. 
KRÄRRARKLÜURKANSKERNENNNRUNHN 


Erſte Loder chemiſche 
E Wäſcherei und Dampffärberei J 


Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 


RERBAERAHHARARKER 


5 Kinderleicht 
it das Photographieren 


mit dem neueſten Taſchen⸗Ap par at, mit 
übernimmt Herren- und Damengarberoben zum Birben und Reinigen. Der | Platter, Papier, Chemikalien mıb G. 
Zwün bleibt nicht wuß und färbt auch nicht ab. Beh Kammgarn wird dir Een Ster ga, ſehr ſchzne haar. 
Glauh ganz benommen. Butaufe diifabm 
Preiſen: 

12 5 cm, nz 


Aufträge werben prompt ausgeführt, 
„ Schönmann. 


Das Damengarderoben⸗Geſchäft 


— von — 


zu folgenden 


„ 
9*¹ꝰ 


A. Ziolkowska, SUN Alle, 


Petrikauer ⸗Straßſe Ne. 115 Nawro - zirape 
übernimmt Weflelungen auf Kleider und Umhänge, Jomie lader Aazüge, welge | ii Räbmafhimen-Getchäft. 
nach den letzten Modeſournalen angefertigt werden, zu niebrigen Prelſen. b 2 


= Das Tuch- und Cord-Lager - : kodzer Kals 


Verkauf auf Raten, 
Instrumenten - Verleihung 


Lean & GROSSHAN, 


Petrikauer - Straße Ur. 86, 


8 A ERKER 2 
& 2 2 E „ Clavier⸗ 
© * 2 Dzielna- Strasse M 2, wis-i-ris M. Madler. 08 

8. — empfiehlt: — Fiaharmonite-n. Orgel⸗ 
2 f Niederlage. 

2 = 

= 3 

E 2 


HERREN STOFFE 


für Anzug, Paletots eie. te: 
zu Fabrikspreisen. 


Bindermagen u, Slant -Fuhrik 0 ] 


Lothar Gessler, 


Lodz, Srednia⸗Straße Ur. I 
Belocipede, Sportwagen, Ez und Schlebewlegen, Blue 


| Haus J. Petersilge. 


Möbelberpadung! 
Umzüge 


mit gedeckten und ungedeckten Fe⸗ 
derrollwagen unter perſönlicher Aufſicht 


übernimmt 
M. Lentz. 
Widzewska⸗Str. 77, 


empfiehlt: 
852 OGeldkaſſetten etc, eie. 
Gleichzeitig werden Rover zur Reparatur angenommen, 


Loder Tageblatt 


ant 9 32 der Vereing-Statuten beehet ſch ber 
Verwaltungsrath des Lodzer 


hriftlihen Wohlthätigkeits⸗Vereins 


die geſchätzten Mitglieder zu der am Montag den 10. 23. Juli 1900 um 
3 Uhr nachmittags im Contertſaal ſtattfindenden 


Generalversammlung, 


hiermit ergebenſt einzuladen. 


Die Tagesordnung enthält: 


1. Durchſicht, Prüfung und Genehmigung des Rechen ſchaftsberichts pro 1899 
2. AN 7 0 Genehmigung des Voranſchlages der Einnahmen und 
ögaben für das Jahr 1900, | 
3. Se Prüfung und Genehmigung der Anträge der Reviſions⸗Commiſſion. 
4. Mittheilungen des Verwaltungs rathes: 1 
a) Ankauf eines Grundſtücks, lt. Beſchluß der Generalverfammlung von 11. 123. 
Juni 1899 in Kochandwka, zum Bau des projeftirten Irrenaſyls und die 
Baer Vorarbeiten zu demſelben. 
b) Spende der Erben von J. K. Poznaüski de Rbl. 10,000. 
00 


€) 8 
und zwar: 500 Nbl. fürs Armenhaus und 300 Rbl. für die Kinderbewahr⸗ 


anſtalten. 

d) Stiftungen: a) 3. Kinderbewahranſtalt; b) Handwerkerſchule; e) der 1. | 
e d) Unterftügungen der brodloſen Arbeiter der Stadt 
Lodz. 


Beſchluß der Generalverſammlung über vorbezeichnete Punkte. 


5. Beſtimmung der Höhe der lt. $ 28 der Statuten zur Dispofition des Präſes 
geſtellten Summe. 

Wahl von 3 Mitgliedern der Reviſions⸗Commiſſion und 1 Candidaten. 
Etwaige Anträge der anweſenden Mitglieder. 


Großer Holzausverkauf! 


Infolge Liquidation meines 


— Holgzgeſchäft 's 


verkaufe ſämmtliche Gattungen von Bau- und Tiſchlerholz, eichene Säu⸗ 
len von 6“ bis 14, Rüſtungsſtangen und verſchiedene harte Hölzer mit 
20% unter dem Einkaufspreiſe, fowie Pferde, Laſtwagen, Geſchirre, 
Volant, Halbverdeck, landwirthſchaftliche Maſchinen, Caſſaſchrank und 
Comptotreinrichtung. 


Mer Jakubowicz, 


Wulczanska⸗Straße 86, Ecke Rozwadowska. 


Großer Holzausverkauf! 


ss 
SEE ELU NET) 


Großer Holzandverkauf! 


ni 


XXX NN 


Bekanntmachung. 4 

. e Machinationen, die IR von 
Nell lern zu meinem Machtbeil und zum Vortheil Ans 
erer in Scene gejeht wurden, thelle ich dem geehrten Publikum mit, 
daß in meinem 105 86 Jahren bestehenden Sarg⸗Magozin und 
cee . die Preife um 10—15 billiger find als 


mo. 

51 tig mache ii 
derholt die Gummi-Radreifen abſichtlich zerſchultten wurden und ſichere 
ich Demjenigen, der mir den Thäter namhaft macht, eine Wer 
lobuung von 15 I. zu. 


bekannt, daß an meinen Lelchenwagen wie ⸗ 


I. Weidemeyer. 


: 


Bester Rels- und Fett- 


Puder „Venus“ 


wWelt besser als der ausländische, ohne jeg liehe Beimischungen 
vollkommen unbemerkbar; in Bleohbilchsen mit der Unterschrift 
St. Görski zum Preise von 15, 80 u. 50 Kop. 


unentbehrlich für heisse Tage; hygienischos Pulver gegen 

Xi CCans Sehwelss, sowie Verbrühen des Körper, hauptsächlich gegen 

Behweissfilsse, beseitigt gännlich den üblen Geruch. 

Preis 25 Kop. Verkanf überall. Hauptniederlage in Warschau, Lesznd 4 und im 

Cosmetischen Laboratorium von Mt. Giörski. — Es wird gebeten, bei Ankauf 
obiger Fabrikate auf die Unterschrift der Firma zu achten. 


Eine horiz. 


Hochdruck Dampfmaschine, 


Ventilſteuerung bei 0,285 Füllung c. 35 Ua Pferdekräfte leitend, ſofor t zu 
ver kaufen, Karl-Straße Nr. 84317 


Nein Complair 


befindet ſich vom 7. Juli er. ab Mikolajewska- Straße 76, Haus Wal⸗ 
demar Votwerk. 
Kar Tugemann, 
Agentur und Commiſſion 
— ämmtliger Bedarfsartikel für Gone, 
Appreturen. 
——Poxansopan Haram Leonom , öh 


Radikalmittel gegen 


Hühneraugen, 


Warzen und Hantverhärtung — wirkt 
frappirend, Preis 30 und 50 Kop. 


ommoaexo lezsypom, r. Kom» 870 IAA 1900 v, 


168. 


Lieferant von fünf 
9 


POREEER rd Höfen. 


"© Bi 


C. MIL. Schröder 


empfiehlt 


CLAVIERE und PIANINOS 


In großer Auswahl, zu mäßigen 2 7 7 . in Warſchau, Nowy swiat 24. 


(Telephon Nr. 1288) 


di» Petrikauer Straße 46. 
Verkauf auf Naten und en erleipung. Auch werden Jnſtrumentt corrigirt und geftimmt. Illuſtrirte 


Prelscourante auf Verlangen gratis. 


DSD DUDN STN ODD THG 


ODOODDOD! 


Techniſche Abtheilung 


her Erſellſchaft der Aulſiſch - Irnnzöſiſchen 


Gummi⸗, 
Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 
2 in Firma 
PROWDDNIK. 
Jabriks⸗Niederlagen: 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krolewskaſtraße Nr. 16. 


CTechniſche Gumm'- und Asbeſt⸗ Fabrikate für 
jede Induſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 
Breſente etc. 72 


Preisliſten gratis und france. 
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. eletefajejeTetelefejefretefel =Le 1 ejefelepjeteejet 


Für eine größere Appreturanſtalt von Kammgarn- und Chevlotwaaren 


wird ein jüngerer, tüchtiger und energiſcher 


nreient 


geſucht, der die Beauſſichtigung der Trockenappretur, ſowie ſpeciell das Gummiren 
der Waaren zu übernehmen hätte. Bewerber, welche 2 in letter Brauche 
Erfolge ihrer Thätigkeit nachweiſen können, erhalten den Vorzug. Gehalt den 
Reiftungen entſprechend. 

of. Offerten sub „O. K. 500% an die bie Erd. do. Blattes, 


B Hotel „Der Fürstenhof” 


a B E R L IN W. ger 


Vornehmes ruhiges Familienhotel I. Ranges, 
Bevorzugte Lage. Gegenüber Potsdamer Bahnhof, nahe 
Friedrichstrasse Bahnhof dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung in allen Räumen. Zimmer : 
Parterre bis dritter Stock. 
Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau, 


, OAnTER ® 


KRETSCHMAR & GA BIER, 
Lager 70 12 e Artikel, —- $ 


trikaner - Itaße 108 
empfehlen: 
. Sämmtliche techniſcht Gummi« und Asbeſtwaartn, 
Kernledir, Kamtelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 
& Han- Sprigenſchlänche, Gummi, Druck- und Saugeſchläuche, 
& Dumpea, Pulſemeter, Injektoren, 
N Sate Winden, 9 EURE 
chraubſtöcke, Amboſſe, 

—— Werkzeuge für Aicher, l Schmitde ete. 

Drehbänke, Bohrmaschinen, Motore für Gas, Benzin und Naphta, 
& Armaturen, Schmlerapparate, „ Selbſtöler etc, ele. 
7 Allelnverkauf und Zabritslager der Eine leum- Fabrikate von Mlean⸗ 

der und Larſon, Act.⸗Geſ. far Korkinduſtrie, Alban. 
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ien und 
maden n f ze ana TN NN NN SNN xl 


8 Nowesel 

5 Wirgisie Aaron 55 Massyaok 
= anowo-naftowyoh 

a As 


3 f krajowe, patente ase ma Nr. 10321, 
. & aden resten dotyohenns apro- 


— — on) 
Tüchtige 


Stadt-Reiſende 


mit guten Zeugniſſen werden zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. 

Offerten unter J) R. 100 in der 
Exped. d. Bl. niederzulegen. 


e 
Strümpfe 


von Garn, Wolle und Seide 
werden in meiner Wirkerei 
auf Beſtellung ſchnell, ſauber 
und zu mäßigen Preiſen ver⸗ 
„Tertiat, 

Daſelpſt werben auch Strümpfe 
zum Anſtricken angenommen. 

Petrikauer⸗Straße Nr. 142, 


Offizine lines, Wohnung 12. 


Viel Seld 
können ſich ſollde Perſonen durch Ueber⸗ 
nahme einer leichten Agentur nebenbei 
verdienen. Offerten in deutſcher Sprache 
unter „W. T. 5573“ befördert Rad 1 
Mosse Wien i. Seilerftätte,2. 


—-- 0000 
Eine Quittung 
auf 1700 Rbl., ausgeſtellt von A, 
Goldfeder auf die Namen David 
Rubinstein und Chudes Deeinska, 
Ozorkow, ift verloren gegangen. 

Indem ich den ehrlichen Finder er⸗ 
ſuche, dieſelbe mir abzugeben, erkläre ich 
ſolche für ungiltig. 

D. RUBINSTEIN 
Wschodnia⸗Straße 43. 


> Abreiſchalber iſt ein 5 

hölzerner 
Tauben ſchlag 

mit 20 Stück verſchledenen Tauben 
zu verkaufen. 

Näheres beim Wächter des Haufes 
Wulczauska⸗Straße Nr. 149, oder bei 
Herin Krebs. 


Eine große Auswahl in 


Slrtich⸗ u. Flas-Inſtrumenten 


empflihlt: 


ss die Muſil⸗Inſtrumenten⸗ 
Handlung 


von 
Th. Lessig in Lodz, 

— Petrilauer Straße Nro. 115.— 

Reparaturen werben prompt ausgeführt. 


Maſſagenur 
W. Ponlauchin, 


Ritolajewsta-Str. 31, 
erfahrener Maffageur bel Mazin⸗ und 
Darmlatarrhen, Leber- u. Milzgeſchwül⸗ 
Ren, Hämorrholden, bei männlich 
Schwächtzuſtänden dc. Unterlelbs⸗ Ber 
fettung, 


Schrell prerzendruck von Leopold Zoner 


